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Auf ein Wort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Die Pfarrbriefredaktion hat für die Weihna                                                                                                                                                                                                                                                           

chtsausgabe des Pfarrbriefes das Thema 

festgelegt: „Damit ihr Hoffnung habt.“ Das 

Thema drängt sich derzeit quasi von allein 

auf, und der Satz klingt 

wie ein Halbsatz, dem 3 

Pünktchen vorausgehen 

könnten „..., damit ihr 

Hoffnung habt“. „Wie 

traumhaft wäre es, stün-

den 2025 nicht Krisen, 

Kriege und Konflikte im 

Vordergrund, sondern 

Wohlwollen, Menschlich-

keit, Liebe, Zusammen-

halt?“ etc., so schreibt 

das Pfarrbriefteam als 

Einleitung zur Thematik. 

Dass dies (leider) nicht so 

sein wird, liegt auch auf 

der Hand, das wären der 

Wunder nach Zahl und 

Größe zu viel auf einmal, 

sprich völlig unrealistisch, zu komplex und 

langwierig auch die Probleme, die hinter 

allem stecken. Also noch einmal die An-

sage, „damit ihr Hoffnung habt“. 

Spontan fiel mir dazu die Glocke ein, die 

ich im Jahr 2000 als neu eingeführter Pas-

tor in Solingen gesponsert bekam von ei-

nem wohlhabenden Gemeindemitglied, 

ein Mann, der mit über 90 in den letzten 

Tagen gestorben ist. Auf dem Foto sehen 

Sie die Glocke mit einem Relief des heili-

gen Pfarrers von Ars, des Patrons der 

Priester, und dem Satz von ihm: „Ich 

werde dir den Weg zum Himmel zeigen.“ 

Dieses Relief ist die Abbildung eines Bron-

zemonuments am Rande des Dorfes Ars, 

welches ca. 20-25 km vor Lyon in Frank-

reich liegt. Es ist das „Monument de la 

Rencontre“, das Denkmal, 

das Andenken an die Be-

gegnung des 9. Februar 

1818 zwischen dem neu 

ernannten Pfarrer von Ars 

(einem sehr kleinen Dörf-

chen damals) mit einem 

Hirtenjungen aus dem 

Dorf, den er nach dem Weg 

zu seiner Pfarrei fragt, zu 

der er zu Fuß unterwegs 

ist. 

Der Weg des Pfarrers ist lang, sehr müh-

sam, kein Straßenschild, keinen Überblick 

in der hügeligen Landschaft, so dass er er-

schöpft schon meint, sich verlaufen zu ha-

ben. Ohne es zu wissen, befindet er sich 

schon ganz nah vor dem Dorf, eben am Ort 

des heutigen Denkmals, welches man bald 

nach seinem Tod dort errichtete. Dort traf 

er auf besagten Hirtenjungen und sagte zu 

diesem dann die berühmten Worte, die auf 

dem Denkmal verewigt sind: „Du hast mir 

den Weg nach Ars gezeigt, ich werde dir 

den Weg zum Himmel zeigen!“ Johannes 

Maria Vianney - so heißt der Pfarrer mit Na-

men - wird nach der französischen 
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Revolution und den napoleonischen Krie-

gen mit all dem Elend, der Armut, dem 

Hunger und der Kirchenverfolgung eine 

Kirche vorfinden, die ein verfallenes Ge-

bäude ohne Turm ist und eine Gemeinde, 

die völlig am Boden liegt, unter anderem 

Männer, die ihr Geld in den 4 (!) Kneipen 

des kleinen Dorfes vertrinken etc. „Dass in 

Ars wenig Gottesliebe herrsche“, hatte 

man ihm schon in Lyon gesagt. Er selbst 

war ein Mensch und Priester, dem man 

kaum etwas zutraute und den man wegen 

äußerst mäßiger Begabung etc. fast schon 

gar nicht geweiht hätte. Ein sicher sehr 

langer und steiniger Weg ist es im Lauf der 

Jahre bis zu seinem Tod in Ars im Jahr 

1858. 

Schon nach wenigen Jahren zeigte sich, 

wie Ars sich verwandelte, unter anderem 

entstand ein Waisenhaus, man musste 

Nümmerchen austeilen und manchmal 

bis zu einer Woche! auf die Beichte warten, 

obwohl Johannes Tag und Nacht viele 

Stunden im Beichtstuhl saß, so dass er 

dort auch schon mal vor lauter Erschöp-

fung in Ohnmacht fiel. Von Lyon aus sah 

man sich veranlasst, auf Druck der Massen 

von Leuten, die aus ganz Frankreich nach 

Ars kamen, eine Postkutschenlinie einzu-

richten. Die Kneipen verschwanden, das 

ortsübliche ständige Fluchen verstummte 

und vieles andere mehr. Der Pfarrer von 

Ars bewegte und heilte zahllose Herzen, 

auch z. B. von manchen Journalisten, die 

ihn ob seiner „angeblichen“ Wunder als 

Scharlatan auskundschaften und an-

schließend öffentlich anprangern wollten. 

Die Kirche wurde hergerichtet und mit 

einem Glockenturm samt einer Glocke 

versehen usw. In seinen Predigten wies er 

inmitten all der Miseren der damaligen 

Zeit immer wieder auf den Himmel hin, 

das Reich Gottes, das hier auf Erden be-

ginnt mit all seinen Auswirkungen und 

menschlicher Mitarbeit daran. 

Und so will die dem heiligen Pfarrer von 

Ars geweihte Glocke (vermutlich die ein-

zige in unserem Bistum) das Wort in Ton 

und Klang ausdrücken: „Ich werde dir den 

Weg zum Himmel weisen - damit ihr Hoff-

nung habt.“ Damals sprach alles dagegen, 

und niemand hätte sich nur im Traum vor-

stellen können, dass einmal ganz Frank-

reich und halb Europa von der Hoffnung 

sprechen und zehren würde, die von der 

inneren und auch äußeren Erneuerung in 

Ars ausgehen würde, und das übrigens bis 

heute. Geht doch, oder nicht?! 

Die Botschaft vom Reich Gottes, das Evan-

gelium, ja die Frohbotschaft vom Reich 

Gottes, das schon begonnen hat, und trotz 

allem Unkenrufen einst vollendet wird, 

wird uns verkündet und vorgelebt bei-

spielsweise durch die so bekannten wie 

beliebten St. Martin und St. Nikolaus. „Da-

mit ihr Hoffnung habt!“ So schauen auch 

die beiden Kinder des Titelbildes des 

Pfarrbriefes hoffnungs- und sehnsuchts-

voll auf den Stern vor Ihnen, der etwas 

ausstrahlt. Vielleicht konnte ich hier wie 

beim Adventskalender ein Fensterchen 

öffnen, “damit ihr Hoffnung habt“ und ich 

auch! 

Pfarrvikar Reinhard Friedrichs 
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Schwerpunk tthema  

Christliche Hoffnung schöpfe n durch …  

Christliche Hoffnung schöpfen durch … 

Letztens fiel mir der Bestseller einer Köl-

ner Medienpsychologin auf, die in dem 

hochspannenden Feld der Neurowissen-

schaften promoviert hat. Ihr Buch trägt 

den Titel „Schluss mit dem täglichen 

Weltuntergang“ und geht hart mit den di-

gitalen Medien ins Gericht - aber auch mit 

dem uferlosen medialen Konsumverhal-

ten der Bevölkerung, vor allem der Ju-

gend. Warum? 

 
Bild: Manuela Steffan, in Pfarrbriefservice 

Insbesondere seit dem Terroranschlag auf 

die Zwillingstürme des WorldTradeCen-

ters in New York 2001 steckt die Welt in ei-

ner nicht enden wollenden Dauerkrisen-

stimmung, die mit der Erfindung der 

Smartphones (ab 2010), Online-Nachrich-

ten und „Sozialen Medien“ noch einmal 

zusätzlich in ihrer Wahrnehmung befeuert 

worden ist.  

Die neurologischen Folgen auf das Gehirn, 

unser Denken und Fühlen sind fatal: Das 

endlose Bombardement an schlechten 

Nachrichten über Terroranschläge, Krie-

ge, Corona-Pandemie, klimatische Hiobs-

botschaften mit zig Katastrophen aus al-

len Erdteilen, wirtschaftlichen Nieder-

gang, Auseinanderdriften der Gesell-

schaft, Gewalt in unserem Land und insge-

samt düstere Zukunftsaussichten haben 

in weiten Teilen der Bevölkerung zu tiefen 

Ängsten, Gefühlen von Ohnmacht, Sinnlo-

sigkeit, Resignation und Rückzug in das 

private Leben geführt. Neuere Studien 

über den Seelenzustand von Teenagern 

zeichnen ein trauriges Bild: Weithin Zu-

kunftsangst, Depression und Hoffnungslo-

sigkeit. 

Die Neurowissenschaftlerin versucht mit 

ihrem Buch Wege aufzuzeigen, wie wir uns 

gegen die „digitale Vermüllung unserer 

Gehirne“ wehren können, und folgt dabei 

der Grundlinie eines der bedeutendsten 

US-amerikanischen Philosophen und Psy-

chologen, Wiliam James (1842-1910): „Un-

ser Leben ist nichts anderes als das, wo-

rauf wir unsere Aufmerksamkeit rich-

ten.“ Die verschiedenen Ratschläge die-

nen dann auch der bewussten persönli-

chen Abgrenzung von negativer Dauerbe-

rieselung. 

Allerdings, an einer Stelle kann der sehr in-

teressant geschriebene Ratgeber aber 

nicht weiterhelfen: Die Herausforderun-
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gen in unserer Welt bleiben! Selbst wenn 

wir anhand des Buches gelernt haben, un-

sere Aufmerksamkeit auf schönere Dinge 

im Leben zu lenken, bleiben die vielen 

Kriege und Katastrophen bestehen – und 

unsere persönliche Ohnmacht nährt un-

sere Hoffnungslosigkeit erneut.  

Wie können wir neu Hoffen lernen?  

Vor Jahren entdeckte ich ein Buch über 

den Briten John Henry Newman (1801-

1890), der zunächst als total-überzeugter 

Anglikaner jeden römisch-katholischen 

Christen für nicht „ganz dicht“ hielt, aber 

schließlich selbst zum römisch-katholi-

schen Glauben konvertierte – und dann 

sogar Kardinal wurde. 

Eine seiner Vortragsreihen drehte sich um 

genau unser Thema: Wie können wir als 

Christinnen und Christen inmitten von 

hoffnungslosen Zeiten doch neue Hoff-

nung schöpfen? 

Kardinal Newman empfiehlt drei Schritte: 

1. Hoffnung schöpfen durch die Ausrich-

tung der eigenen Seele ganz auf Gott 

– anstatt weiter auf der Bühne des 

sterblichen Lebens als bloßer „Welt-

mensch“ eine angepasste Rolle zu 

spielen. 

Dabei helfe es, die Werte dieser Welt 

sehr selbstkritisch zu hinterfragen und 

in Bezug zu Gott zu setzen, etwa: „Sind 

mir mein Ruf, mein Einfluss, meine 

Macht, mein Wohlstand, meine gesell-

schaftliche Stellung wichtig? Vielleicht 

sogar wichtiger als Gott und seine vie-

len positiven Verheißungen für mich? 

Auch wenn diese Verheißungen ein gu-

tes Stück auf das Jenseits verweisen?“ 

Biblisch betrachtet hat schon Paulus 

immer wieder davon gesprochen, dass 

die Körper überzeugter Christinnen 

und Christen „Tempel Gottes“ sind (1 

Korinther 3,16). Diese Fokussierung 

auf Gott und seine Verheißungen fin-

den sich aber auch bei vielen anderen 

Gelehrten: Friedrich Rittelmeyer (1872-

1938) spricht als evangelischer Theo-

loge z.B. davon, dass Christinnen und 

Christen „in sich selbst ein Kloster 

gründen“ sollten, um beständig, im-

mer wieder Gott nahe zu sein. 

Papst Benedikt XVI. beschreibt es in 

seiner Enzyklika SPE SALVI (2007) so: 

„Die wahre, die große und durch alle 

Brüche hindurch tragende Hoffnung 

des Menschen kann nur Gott sein, der 

uns bis zur Vollendung geliebt hat und 

liebt. Wer von dieser Liebe berührt 

wird, fängt an zu ahnen, was dies ei-

gentlich wäre – das ‚Leben‘.“ 

2. Hoffnung schöpfen mit Hilfe des Lich-

tes von guten Vorbildern – es dürfen 

auch „Heilige“ sein  

Bei der „Ausrichtung der eigenen Seele 

ganz auf Gott“ helfen zur Orientierung 

und Stütze Lehrer und gute Vorbilder – 

Lebende und Verstorbene. Diese Vor-

bilder sollten sorgfältig gewählt wer-

den und deswegen schon gar nicht 

„Weltmenschen“ sein, die kritiklos den 

„Scheinlichtern Mammon oder Be-

rühmtheit“ hinterherlaufen oder hin-

terhergelaufen sind. 

In der Sprache von Papst Benedikt XVI: 

„Die wahren Sternbilder unseres Le-

bens sind diejenigen Menschen, die 
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recht zu leben wussten. Sie sind Lichter 

der Hoffnung! … Wir brauchen, um Je-

sus - das Licht der Welt - zu finden, 

auch diese nahen Lichter; die Men-

schen, die Licht von seinem Licht ver-

schenken und so Orientierung bieten 

auf unserer Fahrt.“ 

 
Bild: Adrienne Uebbing, Pfarrbriefservice 

3. Hoffnung schöpfen durch die Zuver-

sicht der kirchlichen Gemeinschaft 

Kardinal Newman weiß aus eigener Er-

fahrung, dass diejenigen, die ihre Seele 

ganz auf Gott ausrichten, nicht mehr so 

einfach mit „Weltmenschen“ kompati-

bel sind; die „lebendigen Tempel Got-

tes“ erscheinen den „Weltmenschen“ 

seltsam, fremd und unzeitgemäß.  

Hier hilft die Gemeinschaft all der Män-

ner, Frauen und Kinder, die sich eben-

falls auf den Weg gemacht haben, in ih-

rem Leben Gott nahe zu sein. Im ge-

meinsamen Gespräch, Gebet, Meditie-

ren, Singen und Feiern wird nicht nur 

die Gemeinschaft gestärkt, sondern 

auch der eigene, persönliche Weg 

wertschätzend als „der Richtige“ be-

stätigt und weiterentwickelt. 

Kardinal Newman war es dabei wich-

tig, dass die persönliche Suche und 

Spiritualität nicht zu sehr durch kirchli-

che Regularien und Formeln verein-

heitlicht und geistig zu eng geführt 

würde. Die Amtskirche sollte mit ihren 

Beiträgen hier eher die Rolle eines „gü-

tigen Motivators und Inspirators“ über-

nehmen … damit „wir alle zu Tröstern 

und Verteidigern werden, wie der Hei-

lige Geist – für die Armen, die Ausge-

grenzten und alle von der Welt Nicht-

Geliebten“. 

Aber bleibt Kirche dann nicht wieder zu 

sehr unter sich? 

Kardinal Newman würde diese Frage 

vehement verneinen: Gerade aus der 

„Gemeinschaft der Gott-Nahen“ ent-

stünde eine ganz neue Kraft, ein neuer 

Mut, eine neue Hoffnung, die Werte 

Gottes in die Welt zu senden – und so 

wegweisend für die „Welt“ und die 

„Weltmenschen“ zu werden. 

Ob dieser Weg auch ein Weg der neuen 

Hoffnung für Sie sein könnte? 

Matthias Linse 
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Aus dem Synode nbe schluss „Unsere Hoff nung“ 1975  

Aus dem Synodenbeschluss „Unsere Hoffnung“ 1975 

„Der Gott unseres Glaubens ist der 

Grund unserer Hoffnung, nicht der Lü-

ckenbüßer für unsere Enttäuschun-

gen. Nun versteht sich die Gesell-

schaft, in der wir leben, immer mehr 

als reine Bedürfnisgesellschaft, als 

ein Netz von Bedürfnissen und deren 

Befriedigung. Wo jedoch die gesell-

schaftlichen und öffentlichen Interes-

sen ausschließlich von dieser Bedürf-

nisstruktur geprägt sind, hat unsere 

christliche Hoffnung nur ein ver-

schwindendes Dasein. Denn in dieser 

Hoffnung drückt sich eine Sehnsucht 

aus, die alle unsere Bedürfnisse über-

steigt… 

Die Gottesbotschaft unserer christli-

chen Hoffnung widersetzt sich einem 

schlechthin geheimnisleeren Bild 

vom Menschen, das nur einen reinen 

Bedürfnismenschen zeigt, einen Men-

schen ohne Sehnsucht, das heißt aber auch 

ohne Fähigkeit zu trauern und darum ohne Fä-

higkeit, sich wirklich trösten zu lassen und Trost anders zu verstehen, denn als reine Ver-

tröstung. Die Gottesbotschaft unserer Hoffnung widersteht einer totalen Anpassung der 

Sehnsucht des Menschen an seine Bedürfniswelt… 

Denn gerade diese Hoffnung auf Gott ist es ja, die uns an sinnlosem Leiden immer wieder 

leiden macht. Sie ist es, die uns verbietet, mit der Sinnlosigkeit des Leidens zu paktieren. 

Sie ist es, die in uns immer neu den Hunger nach Sinn, das Dürsten nach Gerechtigkeit für 

alle, für die Lebenden und die Toten, die Kommenden und Gewesenen weckt und die es uns 

verwehrt, uns ausschließlich innerhalb der verkleinerten Maßstäbe unserer Bedürfniswelt 

einzurichten.“ 

 

Bild: UHL, Pfarrbriefservice 
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Winterpsalm  

Winterpsalm 

Es ist nicht die Zeit, 

um zu ernten. 

Es ist auch nicht die Zeit, 

um zu säen. 

An uns ist es, 

in winterlicher Zeit uns 
eng um das Feuer zu scharen 

und den gefrorenen Acker 

in Treue geduldig zu hüten. 

Andere vor uns haben gesät. 

Andere nach uns werden ernten. 

An uns ist es, 

in Kälte und Dunkelheit 
beieinander zu bleiben und, 

während es schneit, unentwegt 

wachzuhalten die Hoffnung. 

Das ist es. 

Das ist uns aufgegeben 

in winterlicher Zeit. 

Lothar Zenetti  
aus „Sieben Farben hat das Licht“ 
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Der Buchtipp: Meine Hoffnung übersteigt alle Grenzen 

Der Buchtipp: Meine Hoffnung übersteigt alle Grenzen 
Ein Gespräch über Leben und Glauben  
mit Schwester Philippa Rath und Pfarrer Burkhard Hose  

„So viele Menschen dür-

sten derzeit nach einer 

Hoffnung, die trägt!“, 

schreiben Johanna Beck 

und Stephan Langer von 

der Zeitschrift Christ in 

der Gegenwart im Vor-

wort zu ihrem neuen 

Buch. Sie sind überzeugt 

davon, dass der christli-

che Glaube diese Hoff-

nung bereithält – nicht 

abstrakt, sondern konk-

ret, wie man es in Le-

benszeugnissen sehen 

kann. In ihrem Buch 

„Meine Hoffnung über-

steigt alle Grenzen“ lassen sie zwei Men-

schen zu Wort kommen, die für Beck und 

Langer durch ihre innere Freiheit und 

Ruhe zu Hoffnungsträgern unserer Zeit ge-

worden sind.  

Die Benediktinerin Philippa Rath setzt sich 

unter anderem für Geschlechtergerechtig-

keit in der katholischen Kirche ein und ist 

Mitglied im Synodalen Ausschuss. In die-

sem beraten Bischöfe und Laien weiter 

über die Zukunft der Kirche in Deutsch-

land nach dem Synodalen Weg. Der Hoch-

schulpfarrer Burkhard Hose engagiert sich 

zivilgesellschaftlich und ist Teil der Initia-

tive #OutInChurch, die sich für die Rechte 

von queeren Menschen in der katholi-

schen Kirche einsetzt. Beide engagieren 

sich also in Themenfel-

dern, für die es in der ka-

tholischen Kirche einen 

langen Atem braucht; viele 

Kirchenmitglieder haben 

deswegen bereits resig-

niert und sind ausgetreten. 

Mit ihren sehr persönlichen 

Schilderungen und Erfah-

rungen machen Philippa 

Rath und Burkard Hose 

den Leserinnen und Lesern 

Mut, in ihrem Leben auf die 

Hoffnung zu setzen. „Ich 

halte die Hoffnung tatsäch-

lich für die stärkste Kraft in 

meinem Leben … ich habe 

auch erfahren, dass sich – wenn ich an der 

Hoffnung festhalte – oft sehr unerwartete, 

gar nicht geplante Perspektiven und Mög-

lichkeiten ergeben“, sagt etwa Philippa 

Rath. 

Die Gespräche streifen Kindheit, Jugend, 

wichtige Lebensstationen der beiden und 

geben Einblick in ihr Denken, Fühlen, Han-

deln und Glauben. Wie ein roter Faden 

zieht sich die Frage nach der Hoffnung 

durch die einzelnen Kapitel, die in gut les-

barer Interviewform aufgebaut sind. Ent-

standen ist eine lesenswerte Nahauf-

nahme zweier inspirierender Persönlich-

keiten unserer Zeit. 

Elfriede Klauer, In: Pfarrbriefservice.de 
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Aus dem Seelsorgebereich  

Danke an unsere scheidenden Kirchenmusiker  

Auf in ein neues Jahrzehnt beim Zirkus JAKHOLINO 

Am 25. Oktober 2024 war es wieder soweit! 

Beim Zirkus JAKHOLINO begann mit 

der 21. Galavorstellung ein neues Zirkus-

jahrzehnt. 

„Herzlich Willkommen im Zirkus JAK-

HOLINO“, mit diesem Startschuss der 

beiden Zirkusdirektoren Milena Pinoli und 

Maik Funk begann der Einzug der 79 Artis-

ten in eine knapp zweistündige Galavor-

stellung der Extraklasse in der sieben 

Gruppen zeigten, was sie unter der Woche 

gelernt hatten. 

Den Auftakt machten wie immer die Sei-

fenbläser The bubble kids, die die Zu-

schauer in die bunte Welt der großen und 

kleinen Seifenblasen entführten. Agenten-

mäßig wurde es dann bei den Einrädern 

Undercover auf einem Rad, die in James-

Bond-Manier die Manege infiltrierten. Eine 

Weltpremiere gab es in diesem Jahr auch! 

Die Zauberclowns Die Zauberlehrlinge 

zeigten, dass Spaß und Zaubern sich per-

fekt ergänzen. So musste der Zauberteil 

der Gruppe so manchen Unfug der Clown-

abteilung wieder in Ordnung zaubern. Ein 

großer Spaß für die Zuschauer! Nach etli-

chen Jahren hatte auch unsere Tanz-

gruppe Ken & the Dream Team männliche 

Verstärkung. Und so zeigten sie dem Pub-

likum eine tänzerische Interpretation aus 

dem Barbie-Film des vergangenen Jahres. 

Auch die Akrobaten Die Flughörnchen prä-

sentierten wieder spektakuläre Leiter-

skulpturen und wilde Trampolinsprünge! 

Zwei Gruppen sol-

len auch nicht un-

erwähnt bleiben: 

Das Schwarzlicht-

Trio Die drei Tiere 

der Nacht sorgten 

für Finsternis in 

der Manege, die 

sie mit bunten Fi-

guren und ge-

heimnisvollen 

Szenerien füllten. 

Und die Pyrami-

dengruppe Die 

Himmelsläufer 

machten ihrem Namen alle Ehre. Ihre 

Menschenpyramiden reichten wirklich bis 

ganz nach oben! 

Dieses Projekt Zirkus JAKHOLINO ist 

nur möglich, weil viele Menschen aus dem 

gesamten Seelsorgebereich Hennef-Ost es 

mit ihrem ehrenamtlichen Engagement 

möglich machen. Seien es die jugendli-

chen und erwachsenen Betreuer, die ihre 
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Ferien und Urlaub dafür einsetzen, oder 

die zahlreichen Kuchenspenden der Müt-

ter und auch der Väter, die beim Auf-/Ab-

bau helfen. Alle sind Teil dieses Projektes, 

welches in der Galavorstellung Freitags-

abends seinen Höhepunkt erreicht. 

Der JAKHO braucht unbedingt personale 

Verstärkung, damit diese Aktion auch in 

den nächsten Jahren möglich ist. Wir sind 

über jede Hilfe (und sei sie nur stunden-

weise) dankbar! 

Melden können Sie sich unter kon-

takt@jakho.de, sowie den Kontaktdaten 

auf www.jakho.de. 

Werden Sie ein Teil der Aktion – die Kinder 

werden es Ihnen danken! 

Benedikt Groß 
Bauzaun-U pcycling, Regenwurmrettung und herrliches Herbstwetter 

Bauzaun-Upcycling, Regenwurmrettung  

und herrliches Herbstwetter 

„Lasst uns den Umwelt- und Klimaschutz gestalten. 

Wir sind Christen. Mit Leib und Seele und Hirn und Herz. Und das bedeutet für uns: wir sor-

gen uns um unsere Welt. Und ganz konkret: um unsere Mitwelt. Um das Klima. Um Nach-

haltigkeit. Um unsere Schöpfung. 

Dafür muss man sich voll reinhängen. Neu denken. Rational und mit Herz. Der Wissenschaft 

folgen. Und unsere Mitmenschen für diesen Weg begeistern. 

Lasst uns zusammen die ökologische Umkehr in kleinen Schritten starten. Lasst uns Klima-

schutz gestalten und die Natur schützen. Als unser Thema. Als unsere Verantwortung. Aus 

unserem Glauben heraus. Aus unserer Nächstenliebe heraus. Als unseren Beitrag in diesem 

Jahrhundert. Es wird Zeit. Lasst uns der Welt zeigen, wie wir als Christinnen und Christen 

Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung übernehmen.“ 

Mit diesem Aufruf lädt das Erzbistum Köln viele engagierte Menschen im Erzbistum Köln 

ein, sich in ihrem Gemeindeleben für die Bewahrung der Schöpfung einzusetzen. Die Ab-

teilung Schöpfungsverantwortung im Erzbistum Köln unterstützt dieses Engagement. 

Im Rahmen dieses Projektes hat sich die Pfarrgemeinde Liebfrauen auf den Weg ge-

macht, nachstehend hierzu ein Bericht: 

Seit Sommer dieses Jahres nimmt die 

Pfarrgemeinde Liebfrauen teil am BiCK-

Projekt des Erzbistums Köln (BiCK = „Bio-

diversitätsCheck in Kirchengemeinden“; 

weitere Informationen unter 

http://www.bick.koeln/). Nach Ortsbege-

hungen, einem Planungsworkshop und 

Abwägungen von Nutzung, Aufwand, 

Pflege und Nachhaltigkeit hatten sich 

zwischenzeitlich konkrete Ideen für unse-

ren Kirchberg herauskristallisiert. Im Rah-

men eines Aktionstages am letzten Okto-

berwochenende galt es nun, ins Handeln 

zu kommen und den Planungen Taten fol-

gen zu lassen. 

Bei sonnigstem Herbstwetter, ausgestat-

tet mit Arbeitshandschuhen, Spaten und 

reichlich weiterem Material, folgten ca. ein 

mailto:kontakt@jakho.de
mailto:kontakt@jakho.de
http://www.jakho.de/
http://www.bick.koeln/
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Dutzend Aktive dem Aufruf zu einer ge-

meinsamen Pflanzaktion. Es war eine bunt 

gemischte Gruppe aus ehrenamtlich En-

gagierten, Nachbarn und hauptamtlich 

Tätigen, die dabei zwischen Morgen und 

frühem Nachmittag mit viel Einsatz den 

Kirchberg „unsicher“ machte. 

Ziel Nr. 1 war die Anlage eines eingezäun-

ten Naschgartens mit Obststräuchern vor 

dem Trafo-Häuschen neben dem Pfarr-

heim – um dort einerseits ein Blütenange-

bot für Insekten, andererseits ein Beeren-

angebot für Passanten zu schaffen, die 

den Kirchberg in hoher Zahl frequentie-

ren. Neben Brombeeren, für die eine große 

Rankhilfe, bestehend aus einem 

Holzgerüst und einem ausge-

musterten Bauzaun, geschaf-

fen wurde, wurden Himbeer- 

und Johannisbeersträucher 

gepflanzt und mit einem 

Staketenzaun umgeben. Ein 

Schild soll künftig auf die er-

wünschte Nutzung hinweisen. Zusätzlich 

zur Anlage des Naschgartens nahm man 

an dem Tag die Berankung des Zaunes am 

Bolzplatz in Angriff. In regelmäßigen Ab-

ständen wurden hier insektenfreundliche 

Rankpflanzen gesetzt, die den Zaun mit 

der Zeit begrünen werden. Gleichsam als 

„Nebeneffekt“ konnten wir dabei auch 

den am Zaun entlangführenden Weg ver-

breitern bzw. bis zum bis dato zugewach-

senen Setzstein freilegen. 

Fachlich und praktisch unterstützt wur-

den wir wieder von Anna Sickert von der 

Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis. 

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt aber 

vor allem auch Rolf Haas vom Ortsaus-

schuss Liebfrauen. Rolf hat nicht nur die 

große Rankhilfe für die Brombeeren vor-

bereitet und vor Ort federführend zusam-

mengebaut, sondern auch die Gesamt-

konzeption des Naschgartens in weiten 

Teilen entwickelt und am Aktionstag mit 

Geschick und Beharrlichkeit für eine ge-

ordnete Umsetzung gesorgt. Dabei gestal-

tete sich die Vorbereitung des Bodens mit 

Abtragung des Rasens und Aushub der 

Pflanzlöcher als durchaus herausfor-

dernd. In gemeinsamer Kraftanstrengung 

aber nahm die Gruppe diese Hürde und 

brachte es zu einem insgesamt beeindru-

ckenden Ergebnis. Selbst für die „Umsied-

lung“ der zahlreich zutage tre-

tenden Regenwürmer, der sich 

unsere beiden jüngsten Helfe-

rinnen mit viel Liebe annah-

men, war durch die Bank ge-

sorgt.  

Eine Teilnehmerin konstatierte 

abschließend: „Alleine ist Gartenar-

beit ja gar nicht so mein Ding. Aber in der 

Gruppe hat es richtig Spaß gemacht!“ Dem 

kann nur zugestimmt werden: Es gab wohl 

niemanden, dem es keine Freude berei-

tete zu sehen, was an diesem sonnigen 

Herbsttag unter unseren Händen 
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entstand. So war die 

Stimmung denn auch 

bestens. Selbst manch 

zufällig Vorbeikommen-

der ergriff den Spaten 

und packte mit an – oder 

nahm unser Tun zumin-

dest verbal, teils aner-

kennend, teils auch kri-

tisch, zur Kenntnis. In je-

dem Fall zeigte sich an 

diesem Samstag in An-

sätzen bereits, was – ne-

ben einer Stärkung der 

biologischen Vielfalt und des Umwelt- und 

Naturbewusstseins – vom Projekt auf dem 

Kirchberg mittelfristig auch zu erhoffen 

ist: eine Außenwirkung von Kirche, ihre 

Sichtbarkeit im öffentlichen Raum und 

letztlich vielleicht ein Kon-

taktpunkt zu jenen, die der 

Gemeinde fernstehen. 

Weitere Aktionen im Rah-

men des BiCK-Projekts – 

eine Blühwiese mit Nist-

hilfe für Wildbienen sowie 

der Bau und die Installation 

von Fledermauskästen – 

sind für das Frühjahr 2025 

geplant. Wir freuen uns 

über alle, die mit dabei 

sind! Bei Interesse, Fragen 

oder Anregungen stehen 

Gemeindereferentin Alexandra Scho und 

Engagementförderin Sarah Patt jederzeit 

als Ansprechpartnerinnen bereit. 

Sarah Patt 

Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte 

 
Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen  
stehen die Rechte von Kindern 

Im Jahr 1989 verabschiedeten die Verein-

ten Nationen die Kinderrechtskonvention. 

Die verpflichtenden Grundrechte gelten 

für alle Kinder weltweit. Alle Unterzeich-

nerstaaten sind dazu verpflichtet, diese 

Grundrechte auf Schutz, Förderung und 

Beteiligung zu achten, zu schützen und 

einzuhalten. In den vergangenen 35 Jah-

ren hat sich weltweit schon viel getan: Die 

Sterblichkeit von Kindern unter fünf Jah-

ren ist um etwa die Hälfte zurückgegan-

gen, ebenso der Anteil unterernährter Kin-

der. Mehr Kinder als je zuvor gehen in die 

Schule. Die Kinderarbeit verringerte sich 

um etwa ein Drittel. Dennoch ist die Not 

von Millionen Kindern weiterhin groß: 250 

Mil-

lionen 

Kinder, vor al-

lem Mädchen, gehen 

nicht zur Schule. 160 Millio-

nen Kinder müssen arbeiten, rund die 

Hälfte unter ausbeuterischen Bedingun-

gen. Jedes vierte Kind weltweit ist unter-

ernährt. Mehr als 43 Millionen Kinder und 

Jugendliche sind auf der Flucht. Die 

Rechte von Kindern müssen also weiterhin 

gestärkt und ihre Umsetzung muss weiter 

vorangetrieben werden. Denn „jeder 

Mensch hat das Recht, in Würde zu leben 

und sich voll zu entwickeln, und kein Land 

kann dieses Grundrecht verweigern“ 
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(Papst Franziskus in der Enzyklika „Fratelli 

tutti“). So stehen das Wohl und die Würde 

jedes Kindes als Ebenbild Gottes auch im 

Mittelpunkt der Bildungs- und Projektar-

beit der Aktion Dreikönigssingen. 

Einsatz der Sternsinger-Partner   

Weltweit setzen sich die Partnerorganisa-

tionen der Sternsinger dafür ein, dass be-

sonders benachteiligte Kinder sich gut 

entwickeln, ihre Bedürfnisse ausdrücken 

und ihre Rechte umsetzen können. So 

kümmert sich die Gemeinschaft Sankt 

Paul der Apostel in der von Wetterextre-

men geprägten Region Turkana im Nor-

den Kenias um die Gesundheitsversor-

gung von Kindern und schwangeren 

Frauen, organisiert Projekte zur Ernäh-

rungssicherheit und betreibt Vor- und 

Grundschulen. 

Diese Arbeit trägt entscheidend dazu bei, 

die Kinderrechte auf Gesundheit, Ernäh-

rung und Bildung zu gewährleisten.  

In Kolumbien, einem von Konflikten ge-

zeichneten Land, unterstützt der Sternsin-

ger-Projektpartner Benposta Kinder und 

Jugendliche, die Gewalt oder Vernachläs-

sigung erleben mussten. Neben Schutz, 

Therapie, Bildung und Friedenserziehung 

legt die sogenannte Kinderrepublik Ben-

posta großen Wert auf Partizipation: Die 

jungen Menschen gestalten ihren Alltag 

weitgehend mit und wählen sogar alle 

zwei Jahre einen Bürgermeister oder eine 

Bürgermeisterin. Benposta stärkt somit 

u.a. die Kinderrechte auf Schutz, Bildung 

und Mitbestimmung. 

Sternsingen für Kinderrechte  

Die Aktion Dreikönigssingen 2025 vermit-

telt den Sternsingerinnen und Sternsin-

gern, wie wichtig die Kinderrechte sind. 

Sie zeigt auf, dass alle Menschen geliebte 

Kinder Gottes sind und ein Recht auf ein 

Leben in Würde haben. Die Aktion ermu-

tigt die Kinder und Jugendlichen, sich ge-

meinsam mit Gleichaltrigen aller Konti-

nente für die Achtung, den Schutz und 

Umsetzung ihrer Rechte einzusetzen. 

Gleichzeitig erfahren Sternsingerinnen 

und Sternsinger, wie sie mit ihrem Enga-

gement dazu beitragen, Kinderrechte 

weltweit ganz konkret zu stärken. 

Aus Informationen des Kindermissionswerkes 

Wann in den jeweiligen Pfarrgemeinden die Sternsingeraktion durchgeführt wird, 

finden Sie in den Teilen der jeweiligen Pfarrgemeinde in diesem Pfarrbrief. 
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Damit ihr Hoffnung ha bt - Gang des Ge denke ns 2025  

Damit ihr Hoffnung habt - Gang des Gedenkens 2025 

In diesem Jahr sollte al-

les wieder so sein wie im-

mer, aber ist das nach 

dem 7. Oktober 2023 

überhaupt noch mög-

lich? Was ist in diesem 

Jahr alles geschehen: 

aus der Aktion des Staa-

tes Israel, die jüdischen 

Geiseln aus der Gewalt 

der Hamas zu befreien, 

ist ein Mehrfrontenkrieg 

geworden. Juden müs-

sen wieder aus Angst ihre 

Identität verbergen - in 

den Universitäten auf 

der ganzen Welt und auf 

den Straßen Amster-

dams. Wo soll in diesen 

Zeiten Hoffnung kei-

men? 

Wir, der Ökumenekreis 

der Stadt Hennef, hatten 

daher beschlossen, ein düsteres Kapitel 

der Ausgrenzung und Verfolgung der jüdi-

schen Bevölkerung in den Fokus zu neh-

men: die sogenannten Judenhäuser. Ab 

1939 wurden die jüdischen Mitbürger aus 

ihren angestammten Wohnungen und 

Häusern vertrieben und in einzelne Häu-

ser (Judenhäuser) zusammengepfercht. 

Im Nachhinein stellte sich heraus, dass 

man die Juden auf diese Weise für die be-

vorstehenden Deportationen sammeln 

wollte.  

In Hennef gab es vier Judenhäuser. Drei 

davon gehörten jüdischen Privatleuten, 

das vierte - in der Nähe der 

Synagoge - der jüdischen 

Gemeinde. Glücklicher-

weise sind zwei prall ge-

füllte Aktenordner erhal-

ten, die das Vorgehen der 

Behörden und die Reaktion 

der Bürger minutiös dar-

stellen. Nach der Durch-

sicht der Ordner hatte ich 

mich bei der Veranstaltung 

auf das Haus „Talweg 6“ be-

schränkt. Es gehörte dem 

Viehhändler Isidor Rosen-

baum. Mehrere Mitglieder 

der Familie Rosenberg wur-

den hier zwangsweise ein-

quartiert. Die Juden wur-

den enteignet und ihr Haus- 

und Landbesitz wurden 

durch „arische“ Treuhän-

der verwaltet. Das bewegli-

che Gut wurde meistbie-

tend versteigert. Nach kurzem Aufenthalt 

im KZ Dachau kamen die meisten männli-

chen Juden zurück nach Hennef, um 

Zwangsarbeit zu leisten. Man merkte 

wohl, dass Arbeitskräfte fehlten, nachdem 

die „arischen“ Männer eingezogen worden 

waren oder Arbeitsdienst leisteten. Nach 

1942 wurden die Hennefer Juden in Tros-

tinez bei Minsk oder Theresienstadt er-

mordet. Nach dem Krieg versuchten ein-

zelne jüdische Bürger ihr Hab und Gut wie-

der einzuklagen. Es ist ein Trauerspiel, wie 

sich die bundesrepublikanischen Behör-

den aus der Verantwortung stahlen.  
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Die Texte waren unterbrochen durch die 

sehr empathische musikalische Gestal-

tung von Petra Klippel und Michael Walter, 

denen wir immer sehr dankbar sind, dass 

sie musikalische Gedankenstriche 

hinter die Texte setzten. Mit Kerzen, 

die die Namen der Hennefer Juden 

tragen, gingen wir schweigend zur 

Gedenkstätte der Synagoge. Dort 

wurden die Namen aller ermorde-

ten jüdischen Mitbürger verlesen. 

Herr Kovar und Niko Herzner be-

schlossen die Feierstunde mit dem 

Aaronssegen, der zur liturgischen Praxis 

bei Christen und Juden zählt.  

Noch einmal: worauf können wir hoffen? 

Dass durch diese und ähnliche Veranstal-

tungen die Erinnerung an das „Unvorstell-

bare“ (Adorno) wachgehalten wird. Dass 

wir allen Anfängen wehren, seien sie ge-

gen Juden oder andere Nationalitäten 

oder Religionen gerichtet. Dass wir hier an 

Ort und Stelle das Licht der Erinnerung 

und Mahnung weitertragen - besonders 

durch Ihre Teilnahme am Gang des Geden-

kens. 

Helga Hass 
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In den Startlöchern: Firmung 2025 

In den Startlöchern: Firmung 2025 

Liebe Jugendliche, liebe Familien, 

jetzt im Advent gehen an alle, die im Jahre 2009 geboren wurden, die 

Einladungen und Informationen zum Firmkurs und zur Firmung 2025 

raus. Am Freitag, 20.06.2025 kommt unser Weihbischof Ansgar Puff zur Spendung des 

Sakramentes. Bis dahin haben wir einiges geplant: 

Kick-Off 22.01. 18:30 Uhr in Liebfrauen Warth – dort kann man sich die Gruppe zum Firm-

kurs aussuchen: regelmäßig oder Kompakt 14.-16.4. ganztägig in den Osterferien. Firm-

tag in Bonn (29.03.) Besuch der Ausstellung Könige (Fastenzeit Liebfrauen), Clownthea-

ter „Sterben für Fortgeschrittene“(03.04.), Alltogether Evening, Firm Wochenende (23.-

25.05.) und vom Firmkurs vorbereiteter Jugendgottesdienst (15.06. Uckerath) ist für alle 

verbindlich. Ergänzende Aktionen zur Auswahl sind z.B. Besuch der Obdachlosenseel-

sorge Gubbio, Köln, beim Lebenskreis e.V. Hospizdienst Hennef oder im Garten der Reli-

gionen Köln, Bogenschießen, Könige schnitzen, Escaperoom. 

Wer mitmachen möchte, schreibt eine E-Mail an firmung@seelsorgebereich-hennef-

ost.de mit gewünschtem Anmeldeort und -termin. Wir vergeben persönliche Gesprächs-

termine: 

Dienstag, 17.01.2025, 15:00-16:30 Uhr Pfarrheim Warth 

Dienstag, 17.01.2025. 17:00-18:00 Uhr Pfarrbüro Bödingen 

Donnerstag, 09.01.2025, 17:00-18:00 Uhr Pfarrheim Happerschoß 

Donnerstag, 09.01.2025, 18:30-20:00 Uhr Pfarrheim Uckerath 

Freitag, 10.01.2025, 15:00-16:30 Uhr Pfarrheim Warth 

Freitag, 10.01.2025, 17:00-19:00 Uhr Pfarrheim Uckerath 

Bitte zur Anmeldung mitbringen: Taufurkunde/ Kopie, Anmeldung zum Firmkurs und 

Firmwochenende mit Elternerklärung, Datenschutzerklärung und 50 € Kostenbeteili-

gung zum Firmwochenende.  

Wenn jemand in den letzten Jahren die Firmung „verpasst“ hat oder erst 2010 geboren 

wurde, kann sie/er sich in Eigeninitiative melden.  

Wir freuen uns auf eine intensive gemeinsame Zeit des Kennenlernens, Gespräche über 

Gott und die Welt, Fragen und Wünsche, einen fröhlichen Glauben und eine lebendige 

Gemeinschaft. 

Alexandra Scho 

Gemeindereferentin 
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Weihnachtsgruß 

Mit diesem Kind 

Habt ihr es bemerkt? 

Diskret  

ist die Morgenröte 

mit diesem Kind gekommen, 

das inmitten der Erwartung  

der Menschen geboren ist. 

Mit diesem Kind  

ist die Hoffnung hinter alle Gitter vorgedrungen, 

die die Menschheit gefangen halten. 

Mit diesem Kind 

schenkt Gott seine Liebe, 

seine ganze Liebe, 

all denen,  

die auf Licht und Freude warten, 

all denen,  

die nach Frieden und Würde Ausschau halten, 

all denen,  

die die Hände nach Zärtlichkeit ausstrecken. 

Mit diesem Kind  

ist jedem ein Platz zugewiesen  

am Ende aller Warteschlangen, 

und es ist der erste Platz. 

Mit diesem Kind  

bleibt niemand auf dem Bahnsteig zurück, 

denn es lädt ein zu einer gemeinsamen Reise, 

bei der man empfängt, 

bevor man gibt! 

Ein Retter wird kommen in das Schweigen 

der bloßen Hoffnung! 

(Jacques Gauthier, kanadischer Dichter) 

 

Von Herzen 

wünschen wir Ihnen, 

dass Gottes 

Liebe und Güte 

Ihr Leben 

am Weihnachtsfest 

und im Alltag erhellt.  

Möge die Liebe des  

menschgewordenen 

Gottessohnes 

Sie in allen 

Lebenssituationen tragen 

und 

Ihr Vertrauen 

auf seine Hilfe 

im Jahr 2025 stärken. 

Ihr Pfarrgemeinderat 
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Friedenslicht 2024 Vielfalt leben, Zukunft gestalten 

Vielfalt leben, Zukunft gestalten 

Unter diesem Motto steht die diesjährige 

Aktion des Friedenslichts von Betlehem.  

„Manchmal sehen wir nur, wie verschieden 

Menschen sind. Aber wenn wir […] gut ge-

nug hinschauen, dann sehen wir, wie ähn-

lich wir uns eigentlich sind!“ – Aladdin 

Stell dir mal vor, es gibt eine Welt, in der 

alle bei neuen Begegnungen zuerst sehen, 

was die Menschen verbindet anstatt das, 

was sie voneinander unterscheidet, son-

dern die Dinge als erstes auffallen, die alle 

Menschen gemeinsam haben. 

In unserer Gesellschaft fällt der Blick 

schnell auf die Unterschiede. Meistens 

geht es darum schneller, größer, reicher, 

klüger oder einfach besser zu sein. 

Ein menschlicher Urinstinkt sagt uns, dass 

alles Unbekannte potenziell gefährlich 

sein kann. Deswegen gehen wir zu allem 

Fremdem im Zweifelsfall lieber auf Ab-

stand, anstatt ein zweites Mal hinzusehen 

und weitere Facetten zu betrachten. 

Ohne die Bereitschaft, sich das Fremde, 

die Position und die Argumente der ande-

ren zumindest anzusehen, ist es unmög-

lich einen Kompromiss auszuhandeln 

oder einen Konflikt zu lösen. 

In einer Welt, die sich ständig verändert, 

ist es wichtiger denn je, Vielfalt zu schät-

zen und zu fördern. Jeder Mensch bringt 

einzigartige Perspektiven, Fähigkeiten 

und Erfahrungen mit, die unsere Gesell-

schaft bereichern und stärken. 

Um eigene Grenzen zu überschreiten und 

neue Gedanken auszuprobieren, braucht 

es oft jemanden, der ein Gefühl von Si-

cherheit vermittelt, uns die Hand reicht 

und gemeinsam neue Schritte wagt. Wenn 

alle zusammen vorwärts gehen, können 

wir eine Zukunft gestalten, in der jeder 

Mensch die Möglichkeit hat, seine Stärken 

und Fähigkeiten einzubringen. Eine Zu-

kunft, geprägt von Toleranz, Respekt und 

gegenseitigem Verständnis. Wenn wir es 

schaffen die Unterschiede der Menschen 

als Stärken zu nutzen, weil wir uns damit 

gegenseitig ergänzen, können wir eine ge-

rechte Gesellschaft für alle aufbauen. 

Lasst uns die Herausforderung der Gegen-

wart annehmen und uns gemeinsam auf 

den Weg machen, eine Gesellschaft zu 

schaffen, in der jeder Mensch einen Platz 

findet. Wir verteilen das Friedenslicht als 

Zeichen für Vielfalt und Toleranz, denn nur 

in einer offenen und vielfältigen Gesell-

schaft ist Frieden möglich. 

Jedes Jahr machen wir uns gemeinsam 

mit vielen Menschen verschiedener Natio-

nen auf den Weg, um das Friedenslicht aus 

Betlehem zu uns nach Hause zu holen. Da-

bei überwindet es einen über 3.000 Kilo-

meter langen Weg über viele Mauern und 

Grenzen. Es verbindet Menschen vieler Na-

tionen und Religionen miteinander. 

Wir ermutigen daher alle Menschen guten 

Willens das Friedenslicht aus Betlehem als 

Zeichen des Friedens an zahlreichen Orten 

in ganz Deutschland an alle Menschen 

weiterzureichen. 

Aus dem Aufruf der Pfadfinder*innen  
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Weihnachten im Veedel – Einla dung zum Mitsingkonzert 
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Ansprechpartner im Seelsorgebereich  

Kontakt zum Pastoralteam 

Pfarrer Christoph Jansen, Frankfurter Straße 5 g 

christoph.jansen@erzbistum-koeln.de 

 02242 2620 

Pfarrvikar Reinhard Friedrichs, An der Klostermauer 14 

reinhard.friedrichs@erzbistum-koeln.de 

 02242 916879 

Kaplan Justin Joseph, Frankfurter Straße 5 f 

justinjoseph3107@gmail.com 

 0177 7944558 

Diakon Matthias Linse 

matthias.linse@erzbistum-koeln.de 

 01577 8833080 

Gemeinde- 

referentin 

Alexandra Scho 

alexandra.scho@erzbistum-koeln.de 

 02242 912409 

Engagement- 

förderin 

Dr. Sarah Patt 

sarah.patt@erzbistum-koeln.de 

 0175 7046825 

Kontakt zum Pastoralbüro  
Pastoralbüro 

Hennef-Ost 

Frankfurter Straße 5 f (Warth)  

Pfarramtssekretärinnen Ivonne Bartsch,  

Tanja Groß, Elke Klein und Sabine Kranz 

 02242 873929 

 02242 866598 

 Pastoralbuero-Hennef-Ost@erzbistum-koeln.de 

Öffnungszeiten des Pastoralbüros: 

dienstags bis freitags: 09:00 – 12:00 Uhr 

und nach telefonischer Terminvereinbarung 

Kontaktbüro 

Uckerath 

Lichstraße 17 

Pfarramtssekretärin Ivonne Bartsch 

 02248 2217 

 02248 2619 

 Pastoralbuero-Hennef-Ost@erzbistum-koeln.de 

Öffnungszeiten des Kontaktbüros:  

dienstags und donnerstags: 09:30 – 12:00 Uhr 

Kontakt zum Pfarrgemeinderat  
Vorstand Die gewählten PGR-Vorstandsmitglieder sind zu  

erreichen über 

pgr@seelsorgebereich-Hennef-ost.de 
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Regelmäßige Gottesdie nste im Seelsorgebereich  

Regelmäßige Gottesdienste im Seelsorgebereich 

Tag Uhrzeit Gottesdienst Ort 

samstags 17:30 Gottesdienst Happerschoß, St. Remigius 

(1. Samstag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

(2., 3., 4. + 5. Samstag im Monat: Hl. Messe) 

 
17:30 Hl. Messe Bröl, St. Mariä Himmelfahrt 

(1. Samstag im Monat) 

 

17:30 Gottesdienst Uckerath, St. Johannes der Täufer 

(1. + 3. Samstag im Monat: Hl. Messe) 

(2., 4. + 5. Samstag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

 

19:00 Gottesdienst Warth, Liebfrauen 

(1. + 3. Samstag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

(2., 4. + 5. Samstag im Monat: Hl. Messe) 

sonntags 09:30 Hl. Messe Uckerath, St. Johannes der Täufer 

 09:30 Gottesdienst Wellesberg, Zur Immerwährenden Hilfe 

(2. + 4. Sonntag im Monat: Hl. Messe) 

(1., 3. + 5. Sonntag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

 09:30 Wort-Gottes-Feier Bröl, St. Mariä Himmelfahrt 

(3. Sonntag im Monat) 

 09:45 Hl. Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

 11:00 Hl. Messe Warth, Liebfrauen 

 

11:00 Gottesdienst Stadt Blankenberg, St. Katharina 

(1., 2., 3. + 5. Sonntag im Monat: Hl. Messe) 

(4. Sonntag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

 18:00 Hl. Messe Bülgenauel, St. Mariä Himmelfahrt 

(1. Sonntag im Monat) 

 18:00 Gottesdienst Greuelsiefen, St. Adelheid  

(2. Sonntag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

(4. Sonntag im Monat: Hl. Messe) 

 18:00 Gottesdienst Süchterscheid, Hl. Kreuz 

(2. Sonntag im Monat: Hl. Messe) 

(4. Sonntag im Monat: Wort-Gottes-Feier) 

dienstags 08:30 Hl. Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

1., 2., 4. + 5. Dienstag im Monat 

 09:00 Hl. Messe/Wort-GD Bröl, St. Mariä Himmelfahrt  

(3. Dienstag im Monat) 

 18:00 Hl. Messe/Wort-GD Uckerath, St. Johannes der Täufer 
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Tag Uhrzeit Gottesdienst Ort 

mittwochs 09:00 Wort-Gottes-Feier Happerschoß, St. Remigius 

(fällt ggf. in den Ferien aus) 

 
18:00 Hl. Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

2. + 4. Mittwoch im Monat 

 
18:30 Hl. Messe Warth, Liebfrauen 

1., 3. + 5. Mittwoch im Monat 

donnerstags 18:30 Gottesdienst Stadt Blankenberg, St. Katharina 

2., 4. + 5. Donnerstag im Monat: Hl. Messe 

3. Donnerstag im Monat: Wort-Gottes-Feier 

 
18:00 Hl. Messe/ 

Wort-Gottes-Feier 

Hanf  

3. Donnerstag im Monat 

 
18:00 Hl. Messe/ 

Wort-Gottes-Feier 

Adscheid  

1. Donnerstag im Monat 

freitags 09:00 Hl. Messe Uckerath, St. Johannes der Täufer 

2. Freitag im Monat 

 09:00 Gottesdienst Warth, Liebfrauen 

1., 3., 4. + 5. Freitag im Monat: Hl. Messe 

2. Freitag im Monat: Wort-Gottes-Feier 

 18:00 Hl. Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 
Gottesdienste Heiligabe nd und Weihnac hten  

Gottesdienste Heiligabend und Weihnachten 
Ganz besonders laden wir am Heiligen Abend und am Weihnachtsfest zu folgenden Got-

tesdiensten ein: 

Tag Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Heiligabend, 15:00 Kinderkrippenfeier Warth, Liebfrauen 

Dienstag, 24.12.2024 15:00 Kinderkrippenfeier Uckerath, St. Johannes der Täufer 

 15:00 Kinderkrippenfeier Bröl, St. Mariä Himmelfahrt 

 16:00 Christmette Stadt Blankenberg, St. Katharina 

 
16:00 

Gottesdienst zu  

Heiligabend 

Happerschoß, St. Remigius  

 16:30 Christmette Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

 17:00 Christmette Warth, Liebfrauen 

 17:00 Christmette Bröl, St. Mariä Himmelfahrt 

 
18:00 

Gottesdienst zu  

Heiligabend 

Happerschoß, St. Remigius 

 18:30 Christmette Greuelsiefen, St. Adelheid 

 22:00 Jugendchristmette Warth, Liebfrauen 

 23:00 Christmette Uckerath, St. Johannes der Täufer  
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Tag Uhrzeit Gottesdienst Ort 

1. Weihnachtstag, 

Mittwoch, 25.12.2024 

09:30 Heilige Messe Wellesberg,  

Zur Immerwährenden Hilfe 

 09:30 Heilige Messe Uckerath, St. Johannes der Täufer 

 09:45 Heilige Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

 11:00 Heilige Messe Warth, Liebfrauen 

 11:00 Heilige Messe Stadt Blankenberg, St. Katharina 

 18:00 Heilige Messe Süchterscheid, Zum Heiligen Kreuz  

 18:00 Heilige Messe Bülgenauel, St. Mariä Himmelfahrt 

2. Weihnachtstag, 

Donnerstag, 26.12.2024 

09:30 Heilige Messe Wellesberg,  

Zur Immerwährenden Hilfe 

 09:30 Heilige Messe Uckerath, St. Johannes der Täufer 

 09:45 Heilige Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

 11:00 Heilige Messe Warth, Liebfrauen 

 11:00 Heilige Messe Stadt Blankenberg, St. Katharina 

 11:00 Heilige Messe Happerschoß, St. Remigius 

 18:00 Heilige Messe Greuelsiefen, Sankt Adelheid 
Gottesdienste zu Silvester und Neujahr  

Gottesdienste zu Silvester und Neujahr 
Silvester 

Dienstag, 31.12.2024 

17:00 Heilige Messe Stadt Blankenberg, St. Katharina 

(mit Sakramentalem Segen) 

 17:30 Heilige Messe Happerschoß, St. Remigius  

 17:30 Heilige Messe Uckerath, St. Johannes der Täufer 

 18:30 Heilige Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

(mit Sakramentalem Segen) 

 19:00 Heilige Messe Warth, Liebfrauen 

 23:00 

-24:00 

Anbetung Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

Neujahr 09:45 Heilige Messe Bödingen, Zur Schmerzhaften Mutter 

Mittwoch, 01.01.2025 11:00 Heilige Messe Warth, Liebfrauen 

 11:00 Heilige Messe Stadt Blankenberg, St. Katharina 

 17:30 Heilige Messe Uckerath, St. Johannes der Täufer 
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Termine und Hi nweise  

Termine und Hinweise 
Seelsorgebereich Hennef-Ost 

Sitzungen des Pfarrgemeinderats Hennef-Ost:  

Die Sitzungen sind öffentlich und beginnen jeweils um 20:00 Uhr. Wer sich durch eine 

Teilnahme über die Arbeit des PGR informieren möchte, kann sich gerne mit dem Vor-

stand des PGR unter pgr@seelsorgebereich-hennef-ost.de in Verbindung setzen. 

Abend des Lichtes am Sonntag, 08.12.2024, von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr in der Pfarrkir-

che Liebfrauen 

Liebfrauen Warth 

Kirchenchor Probe montags, 19:00 Uhr im Pfarrheim 

Chor „Cantamus“ Probe mittwochs, 20:15 Uhr im Pfarrheim 

Morgengebet vor dem Tabernakel jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, jeweils um 

10:00 Uhr in der Pfarrkirche 

Ökumenische Schweigemeditation in der Pfarrkirche Liebfrauen (Eingang Sakristei), 

jeweils donnerstags um 19:00 Uhr 

Rosenkranzgebet für den Frieden, jeweils freitags um 08:30 Uhr in der Pfarrkirche  

Liebfrauen 

Weihnachtsmarkt der Messdiener an der Kirche am Samstag, 07.12.2024, nach dem 

19:00 Uhr-Gottesdienst 

Roratemessen im Advent am Mittwoch, 04.12., 11.12. und 18.12.2024,  

jeweils um 18:30 Uhr 

Frühschichten im Advent am Donnerstag, 05.12., 12.12. und 19.12.2024, jeweils um 

06:30 Uhr, anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrheim 

Bibliodrama-Nachmittag mit Pater Thomas Heck am Sonntag, 15.12.2024, von 14:00 

Uhr bis 19:00 Uhr im Pfarrheim Liebfrauen. Anmeldungen bitte bei Brigitte Detmar, Tel. 

4182. 

Caritaskreis am Dienstag, 14.01.2025 und Dienstag, 18.03.2025, jeweils um 19:00 Uhr 

im Pfarrheim Liebfrauen 

Caritas-Seniorenkaffee am Mittwoch, 26.02.2025 von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Pfarr-

heim Liebfrauen (Kostenbeitrag: 2,00 €). Bitte melden Sie sich bis zum Wochenende da-

vor bei Elisabeth Feldschow an, Tel. 0151 43231637. 

Familienmesse zur Sternsinger-Aktion 2025 am Sonntag, 05.01.2025, um 11:00 Uhr 

Neujahrsempfang am Sonntag, 12.01.2025, nach der Hl. Messe um 11:00 Uhr im Pfarr-

heim Liebfrauen 

Migräneselbsthilfegruppe am Donnerstag, 12.12.2024, um 20:00 Uhr auf der Empore 

im Pfarrheim Liebfrauen 

mailto:pgr@seelsorgebereich-hennef-ost.de
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Sammlung für die Hennefer Tafel vom 10.01. bis 15.01.2025 und vom 14.03. bis 

19.03.2025 in der Pfarrkirche  

Tonne für Kork Die Sammeltonne befindet sich hinter der Kirche. 

Johannes der Täufer Uckerath 

Regelmäßige Termine (i. d. R. im Pfarrheim): 

Chorproben 

- Cantate Domino: dienstags von 20:15 bis 21:30 Uhr 

- Kirchenchor: freitags von 15:30 bis 17:00 Uhr 

Kapellen 

• Adscheid, jeden 1. Donnerstag im Monat 18:00 Uhr Hl. Messe 

• Hanf, jeden letzten Donnerstag 18:00 Uhr Hl. Messe 

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen Bücherei 

• mittwochs: 16:00 Uhr – 17:00 Uhr 

• sonntags: 10:00 Uhr - 12:30 Uhr 

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche St. Johannes der Täufer 

• dienstags um 17:25 Uhr in persönlichen Anliegen, für den Frieden in der Welt und für 

das Leben 

Fußwallfahrt nach Bödingen 

• einmal monatlich mittwochs, Treffen um 15:15 Uhr am Adscheider Weg 

Anbetung vor dem Allerheiligsten, Teilnahme am Gemeindegottesdienst 

Seniorengruppen 

• Tanzkreis 50 plus mit Karin Winkler, dienstags um 14:30 Uhr 

• Sitzgymnastik fit & flott mit Sylvia Ellingen, mittwochs um 10:00 Uhr 

Johannescafé 

• Seniorentreff, jeden letzten Montag im Monat, 15:00 – 17:00 Uhr 

Gemeinschaftsmesse 

• Gemeinschaftsmesse für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrgemeinde  

St. Johannes der Täufer jeden 2. Freitag im Monat um 09:00 Uhr. (13.12., 10.01.2025, 

14.02., 14.03. und 11.04.) 

Messdiener 

- bitte im Kontaktbüro erkundigen 

Gottesdienste für Kinder und Familien 

- Familiengottesdienste jeweils sonntags um 09:30 Uhr in der Pfarrkirche 

08.12.2024, Familienmesse zu Nikolaus 

24.12.2024, 15:00 Uhr, Kinderkrippenfeier 

04.01.2025, 09:00 Uhr ökumenische Aussendungsfeier der Sternsinger 

12.01.2025, Familienmesse zum Abschluss der Sternsingeraktion 

02.03.2025, Familienmesse am Karnevalssonntag 
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13.04.2025, Familienmesse am Palmsonntag 

- Kinderwortgottesfeiern (KiWo) 

jeden 2. und 4. Sonntag im Monat um 09:30 Uhr, ausgenommen der Schulferien, pa-

rallel zur Heiligen Messe (die Kinder starten im Pfarrheim und beenden den Gottes-

dienst gemeinsam mit den Erwachsenen in der Kirche): 26.01.2025.  

Weitere Termine entnehmen Sie bitte den Pfarrnachrichten 

Gemeindetreff 

sonntags nach dem Gottesdienst an der Kirche (Ausgang Parkplatz)  

oder im Pfarrheim 

Früh- und Spätschichten in der Adventszeit: 

Frühschichten um 6:30 Uhr, anschließend Frühstück: 04.12.2024 und 18.12.2024 

Spätschicht 20:00 Uhr mit anschließender Agape am 11.12.2024, 

jeweils im Pfarrheim 

Sternsinger 

Aussendungsfeier am 04.01.2025, 09:00 Uhr, 

Dankmesse mit anschließendem Mittagessen am 12.01.2025 

Weihnachtsmarkt: Am 3. Adventwochenende (14. und 15.12.) in Kooperation mit der 

Bürgergemeinschaft Uckerath und der evangelischen Kirchengemeinde Uckerath 

Friedenslichtaktion: Am 3. Adventssonntag (14.12.2024) wird um 18:00 Uhr im Rahmen 

einer kleinen ökumenischen Feier das Friedenslicht ausgegeben. 

Neujahrsempfang am 05.01.2025 nach der Hl. Messe 

Winterfest der Senioren am 26.01.2025 

Der Kartenvorverkauf beginnt Mitte Dezember bei Schreibwaren Crombach 

Weltgebetstag der Frauen, Freitag, 07.03.2025, in der evangelischen Kirche 

Fastenessen, Sonntag, 30.03.2025, nach der Hl. Messe 

Alle Aktionen leben vom Engagement ehrenamtlicher Helfer. Wer uns unterstützen 

möchte, melde sich bitte im Kontaktbüro (Tel. 02248 2217) oder bei Fam. Velten 

(Tel. 02248 3490). 

St. Remigius Happerschoß 

Frühschichten im Jahreskreis, jeweils am ersten Donnerstag im Monat um 06:00 Uhr in 

St. Remigius. Bitte die Pfarrnachrichten beachten. Im Anschluss daran sind alle Teil-

nehmenden zu einem kleinen einfachen Frühstück ins Pfarrheim herzlich eingeladen. 

Frühschichten in der Adventszeit, jeweils um 06:00 Uhr in St. Remigius am Donnerstag, 

28.11., 05.12., 12.12. und 19.12.2024. Im Anschluss daran sind alle Teilnehmenden zu 

einem kleinen einfachen Frühstück ins Pfarrheim herzlich eingeladen. 

Gottesdienst des Volkes Gottes von St. Remigius  

in Happerschoß jeweils mittwochs um 09:00 Uhr in St. Remigius.  
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Ökumenische Kinderkirche in Happerschoß. Die Liebe und Zuneigung Gottes Kindern 

nahebringen: Das wollen wir in den kurzen, lebendigen Gottesdiensten am Sonntag-

vormittag. Die Geschichten, Texte und Lieder richten sich an alle Kinder bis zum zwei-

ten Schuljahr und ihre Familien. Weitere Information bei Robert Thissen (Tel. 02242 

915494, kontakt@remigius-hennef.de). Termine: 01.12.2024 (zum Advent) und 

05.01.2025 mit dem Segen der Sternsinger. Wir laden auch über die WhatsApp-Gruppe 

Kinderkirche ein. Hierzu bitte eine kurze Nachricht an 0160 91795112 /Robert Thissen) 

senden. 

Probe des Chors Arche Noah, (nahezu) an jedem Donnerstag um 19:00 Uhr im Happer-

schosser Pfarrheim. Alle Erwachsenen (von jung bis alt) sind herzlich zu den Chorpro-

ben und zum Mitsingen eingeladen. 

Kontakt: Werner Thyssen (Tel. 02242 869412) oder www.chor-arche-noah.de 

Bibelkreis mit Diakon Matthias Linse jeweils um 18:00 Uhr. Die nächsten Termine sind 

Dienstag, 10.12.2024 und Mittwoch, 08.01.2025 im Pfarrheim Happerschoß  

Café Bröl an jedem dritten Freitag im Monat jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr im Pfarr-

heim Bröl. Gemütliches Treffen bei Kaffee und Kuchen für alle von 9-99 Jahre. Die 

nächsten Termine sind: 13.12.2024, 17.01.2025, 21.02.2025 

Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen Bücherei 

samstags von 17:00 bis 19:00 Uhr und sonntags von 09:30 bis 11:30 Uhr und jeden letz-

ten Mittwoch im Monat während des Generationenfrühstücks von 09:30 bis 11:30 Uhr. 

Sitzungen des Ortsausschusses St. Remigius sind wie folgt festgelegt: 14.01.2025. 

(Weitere Sitzungen werden dann festgelegt). Die Sitzung beginnt jeweils um 20:00 Uhr 

mit einem geistlichen Impuls in der Pfarrkirche und wird danach im Pfarrheim fortge-

setzt. Die Sitzungen sind öffentlich. Interessierte können sich bei Robert Thissen (Tel. 

02242 915494, kontakt@remigius-hennef.de) gerne nach den Sitzungsmodalitäten er-

kundigen.  

Theatergruppe St. Remigius, Vorankündigung: Ende März / Anfang April wird die Thea-

tergruppe wieder im Pfarrheim spielen. 

Der Kartenvorverkauf wird am 01. Und 08.02.2025 von 16:45 bis 18:45 Uhr im Pfarr-

heim stattfinden; am 01.02. wird abends auch der Onlineverkauf beginnen. 

Irish-Folk-Konzert: Wir laden schon heute zum Irish-Folk-Konzert mit der Musikgruppe 

Miscellany of Folk (Irland/Canada) für Donnerstag, 15.05.2025 in Pfarrheim St. Re-

migius ein. 

Zur Schmerzhaften Mutter Bödingen 

Regelmäßige Chorproben im Marienheim Bödingen 

Kirchenchor Bödingen jeden Mittwoch von 18:45 bis 20:00 Uhr 

Chor Capriccio jeden Mittwoch von 20:00 bis 21:45 Uhr 

mailto:kontakt@remigius-hennef.de
http://www.chor-arche-noah.de/
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Regelmäßige Termine 

Herz-Jesu-Freitag jeden ersten Freitag im Monat, 19:00 Uhr (nach der Hl. Messe) 

stille Anbetung des Allerheiligsten bis 20:00 Uhr 

Weitere Termine in chronologischer Reihenfolge 

9. Dezember 2024 Festmesse zum Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 

Jungfrau und Gottesmutter um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche 

9. Dezember 2024 Stunde der Gnade vor dem Allerheiligsten, Abschluss mit eu-

charistischem Segen  

Wegen Konzert in Uckerath findet die Stunde der Gnade in Bö-

dingen statt.  

12:00 bis 13:00 Uhr in der Pfarrkirche Bödingen 

9. Dezember 2024 Stimmungsvoller Nachmittag im Advent für Seniorinnen und 

Senioren 

14:30 Uhr Marienheim Bödingen 

16. Dezember 2024 „Christmas Sing Along“ 

Mitsingkonzert mit Mirko Bäumer & den lustigen Musikanten 

18:30 Uhr im Innenhof der Wallfahrtskirche 

29. Dezember 2024 Religiös-spirituelle Krippenführung mit Pastor Friedrichs 

15:00 Uhr, Treffpunkt in der Kirche 

5. Januar 2025 Aussendung der Sternsinger 

09:45 Uhr Pfarrkirche Bödingen 

Anschließend führen die Sternsinger die Haussammlung in den 

Dörfern durch. 

5. Januar 2025 Religiös-spirituelle Krippenführung mit Pastor Friedrichs 

15:00 Uhr, Treffpunkt in der Kirche 

15. Januar 2025 Neujahrsempfang der Pfarrgemeinde 

19:00 Uhr gemeinsame Hl. Messe, anschl. Umtrunk im Marien-

heim 

Fastensonntage 2025 

8. März 2025 1. Fastensamstag 

15. März 2025 2. Fastensamstag 

22. März 2025 3. Fastensamstag 

29. März 2025 4. Fastensamstag 

5. April 2025 5. Fastensamstag 

12. April 2025 6. Fastensamstag 

Heilige Messe an den Fastensamstagen ist jeweils um 10:00 Uhr. 

Sankt Katharina Stadt Blankenberg 

01.12.2024, 14:00 Uhr Seniorenadventsfeier der Pfarrgemeinde Sankt Katharina  

im Bürgerhaus in Bülgenauel 

01.12.2024, 18:00 Uhr Eröffnung des Stadt Blankenberger Adventskalenders  

auf dem Marktplatz von Stadt Blankenberg 
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03.12.2024, 15:00 Uhr Nachmittag für Seniorinnen und Senioren im 

Pfarrheim Sankt Hubertus 

04.12.2024, 09:00 Uhr Aufbau der Heimatkrippe in der Pfarrkirche 

Sankt Katharina 

04.12.2024, 19:30 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes Sankt Katharina 

im Pfarrheim Sankt Hubertus 

07.12.2024, 07:00 Uhr Frühschicht (Morgenandacht) im Advent in der  

Pfarrkirche Sankt Katharina, anschließend 

gemeinsames Frühstück im Pfarrheim Sankt Hubertus 

17.12.2024, 15:00 Uhr Nachmittag für Seniorinnen und Senioren im  

Pfarrheim Sankt Hubertus 

24.12.2024, 16:00 Uhr Christmette in der Pfarrkirche Sankt Katharina 

24.12.2024, 18:30 Uhr Christmette in der Kapelle Sankt Adelheid in Greuelsiefen 

31.12.2024, 17:00 Uhr Jahresschlussmesse mit sakramentalem Segen 

in der Pfarrkirche Sankt Katharina 

03.01.2025 bis Die Sternsinger kommen nach Stadt Blankenberg, 

05.01.2025 Bülgenauel, Greuelsiefen, Stein und Striefen 

bei vorheriger Anmeldung 

08.03.2025, 07:00 Uhr 1. Frühschicht (Morgenandacht) in der Fastenzeit,  

anschließend gemeinsames Frühstück  

im Pfarrheim Sankt Hubertus 

13.03.2025, 19:15 Uhr Sitzung des Ortsausschusses Sankt Katharina 

im Pfarrheim Sankt Hubertus 

12.04.2025, 07:00 Uhr 2. Frühschicht (Morgenandacht) in der Fastenzeit,  

anschließend gemeinsames Frühstück  

im Pfarrheim Sankt Hubertus 
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Liebfrauen Warth  

 
Aus den Pfarrgemeinden 

Liebfrauen Warth  

Taufen 
25.08.2024 Lara Makarenko 

07.09.2024 Thilo Sieberz 

 

15.09.2024 Marlene Stöcker 

15.09.2024 Conrad Kilgus 

05.10.2024 Antonija Tadic 

Trauungen 
31.08.2024 Marcel Heumann und Saskia Fuchs 

07.09.2024 Björn Rietmann und Elisa Leiminger 

14.09.2024 Jan Pütz und Ruth Borao 

Außerhalb wurden getraut: 

27.09.2024 Markus Filippi und Vanessa Duszynski in Uckerath 

Frühschichten im Advent  
Unsere Frühschichten im Advent werden 

wir wieder in der Liebfrauenkirche feiern. 

An den Donnerstagen des Advents (05.12., 

12.12. und 19.12.2024) laden wir Sie um 

6:30 Uhr zur Feier der Hl. Messe, die inhalt-

lich von unterschiedlichen Gruppen vor-

bereitet wird, in unsere Kirche ein. Die 

erste Frühschicht wird der Missionskreis 

gestalten. Die zweite Frühschicht wird aus 

dem Kreis der Messdienerinnen und Mes-

diener und die dritte Frühschicht vom 

Ortsausschuss vorbereitet. 

Nach diesem spirituellen Einstieg in den 

Tag wollen wir gemeinsam im Pfarrheim 

frühstücken. Bitte beachten Sie hierzu 

auch die Pfarrnachrichten.  

Alle sind herzlich eingeladen, etwas zum 

Frühstück mitzubringen. Wir wollen alles 

teilen und nur Kaffee und Tee für alle 

vorbereiten sowie Bröt-

chen für alle bereit stel-

len. 

Herzliche Einladung zu den 

Frühschichten und auch zum Frühstück. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen. 

Für den Ortsausschuss  

Bärbel Ennenbach 
 

Anfang 2025 laden wir Sie wieder zum  

Neujahrsempfang in unser Pfarrheim 

ein.  

Bitte halten Sie sich dafür Sonntag, 

12.01.2025, im Anschluss an die Hl. 

Messe frei.  

Wir freuen uns auf Sie und auf viele gute 

Gespräche und Begegnungen. 
Für den Ortsausschuss  

Bärbel Ennenbach 
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Die Hoffnung lebt  

Vor 25 Jahren lernten Dagmar und Hans 

Jagsch auf Einladung von Abbé Johannes 

Matand in der Demokratischen Republik 

Kongo die Lomamiregion kennen. Ge-

meinsam mit einem Häuptling (ein Onkel 

von Johannes) wählten sie ein Gelände 

aus, auf dem eine Klinik entstehen sollte- 

mitten im Busch, als einzige Klinik im Um-

kreis von 100km. Auf den weiteren 17 Rei-

sen wurden die Kontakte zu den Men-

schen immer intensiver und vertrauter. 

Aufmerksam beobachteten sie die Men-

schen und lernten ihr Leben in Armut ken-

nen. Neben den großen Projekten der Kli-

nik in Mbanyi und dem Waisenhaus „La 

Bonté“ (die Güte) in Mwene Ditu entstan-

den weitere Projekte: Schulpartnerschaf-

ten, Berufsschulen, Frauengemeinschaf-

ten, Wasserleitungen, Solaranlagen.  

Im August besuchten gemeinsam mit 

Hans Jagsch (Mitbegründer des Missions-

kreises), Hildegard Wahlen (Bildungspro-

jekte) und Jasmin Liberio (Medien) alle 

Projekte. Uns begegneten die Menschen 

mit großer Freude und hießen uns herz-

lich willkommen. 

Wir konnten mit Erstaunen wahrnehmen, 

was unsere Projektpartner vor Ort ge-

schafft haben. In der Klinik konnten wir 

feststellen, dass derzeit 28 Personen sehr 

gut zusammenarbeiten, die von Spenden-

geldern finanzierten Gebäude gut intakt 

gehalten werden und sie immer bemüht 

sind, selbst Lösungen zu finden und Ver-

besserungen möglich zu machen. 

Im Waisen-

haus befin-

den sich die ersten Patenkinder im Stu-

dium oder einer Ausbildung, gut begleitet 

von den Schwestern „Notre Dame de 

Grace“. Durch die große Anerkennung in 

der Umgebung werden immer wieder Kin-

der abgegeben, deren Mütter verstorben 

sind. Manche Kinder haben keine Familie 

mehr. Sie erleben im Heim eine Gemein-

schaft, Bildung, Pflege. Sie lernen Verant-

wortung zu übernehmen für sich und in 

der Gruppe. Mit dem Abschluss der Ausbil-

dung werden sie Teil einer gebildeteren 

nächsten Generation, die in ihrem Land er-

folgreich arbeiten kann. 

Bei den Besuchen in den Schulen bemerk-

ten wir den Stolz der Kinder auf ihre 

Schule, nahmen die Freude am Lernen 

wahr. So wurde die Grundschule in 

Lubunz aufgrund ihrer guten Ausstattung 
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zum Prüfungszentrum in der Umgebung 

ausgewählt. Durch nunmehr 20jährige 

Partnerschaft mit der Grundschule Hanf-

tal konnte dieser gute Zustand erreicht 

werden. In Tshimand (Partnerschule AMG 

Gymnasium in Bergisch- Gladbach) hat die 

Sekundarschule nach dem Neubau ihrer 

Schule ihre Schülerzahl verdoppelt. Zu 

Tränen gerührt war Odilon, der ein Stu-

dienstipendium erhielt. In der Nähschule 

werden 45 Schülerinnen mit derzeit 7 Näh-

maschinen zu Schneiderinnen ausgebil-

det. 

In Tshilomba, dem Hauptsitz des Schwes-

ternordens lernten wir die neue Oberin 

und ihr Gremium kennen. Es war beein-

druckend, wie vielfältig ihre Aufgaben 

sind. Schulen, Gesundheitszentren und 

viel Landwirtschaft werden von ihnen ge-

schäftstüchtig geführt und weiterentwi-

ckelt. 

Schnell entdeckten unsere Projektpart-

ner, dass neben Hans (84 Jahre) auch Hil-

degard (wurde auf der Reise 66) und Jas-

min (31) eine generationenübergreifende 

Gruppe des Missionskreises zu Besuch wa-

ren. Ein Mitarbeiter der Klinik sprach seine 

Freude aus, indem er darauf aufmerksam 

machte, dass besonders mit Jasmin zu se-

hen war, dass es im Missionskreis auch 

junge Menschen gibt, die die Partner-

schaft weiter mitgehen. 

Wir sind sicher, dass die Projekte eine Her-

zensangelegenheit des Missionskreises 

und der jeweiligen Projektpartner sind, 

auf Augenhöhe, Hand in Hand. Mitgefühl 

statt Mitleid ist die Basis der Zusammenar-

beit. Dieses Miteinander gibt Hoffnung auf 

eine weitere freundschaftliche Zusam-

menarbeit. Unsere Projektpartner sind ge-

rührt und zutiefst dankbar, dass es Men-

schen in Deutschland gibt, die 

so kontinuierlich und verläss-

lich mit der Übernahme von Pa-

ten- und Partnerschaften und 

zahlreichen Einzelspenden ihre 

Entwicklung unterstützen. Wir 

haben Hoffnung auf weitere 

Spendenpartner, auf interes-

sierte Helfer des Missionskrei-

ses, damit unsere Partner vor 

Ort  in den Dörfern mit ihrer Arbeit sagen 

können: Wir arbeiten, damit ihr Hoffnung 

habt. 

Hildegard Wahlen 

Missionskreis- Hennef 

Nächste Spendenaktion  

des Missionskreises:  

Kalender 2025 mit Fotos der diesjähri-

gen Kongoreise 10 € und  

Adventskranzvorbestellung  

bei Hans Jagsch Tel.: 02242 1303 

bitte auf den Anrufbeantworter sprechen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf dem 

Hennefer Weihnachtsmarkt 
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Segen bringen – Segen sein 

Sternsingeraktion 2025 

 

Erhebt eure Stimme! Für Kinderrechte! 

… so lautet das Motto der Sternsingeraktion 2025. In diesem Jahr bringen die 
Sternsingerinnen und Sternsinger den Segen von Tür zu Tür und sammeln Spen-
den für Kinder in Kenia und Kolumbien. Es ist die größte Spendenaktion von Kin-

dern für Kinder.  

Für die Sternsingeraktion in unserer Gemeinde Liebfrauen brauchen wir 

Deine/ Eure Hilfe, liebe Kinder, Jugendliche und Familien! 

Melde dich beim Pastoralbüro (unter 02242 873929 oder pastoralbuero-hennef-

ost@erzbistum-koeln.de oder Sternsinger@liebfrauen-hennef.de ). Unterstütze 
die Sternsingerinnen und Sternsinger deiner Gemeinde. Die Teilnahme ist für 

alle Kinder ab 8 Jahren und Jüngere in Begleitung eines Erwachsenen möglich – 
auch noch spontan! 

Sternsingerkostüme können gestellt werden.  

Terminübersicht 

Aktionstag am Sonntag, 05.01.2025 
Ab 10:00 Uhr im Pfarrheim Liebfrauen 

11:00 Uhr Aussendungsgottesdienst 

nach Snack & Infos: Segenbringen! 

Empfang der Sternsinger am 06.01.2025 
Um 11:00 Uhr im Rathaus der Stadt Hennef 

Anmeldeschluss ist am 31.12.2024 

mailto:pastoralbuero-hennef-ost@erzbistum-koeln.de
mailto:pastoralbuero-hennef-ost@erzbistum-koeln.de
mailto:Sternsinger@liebfrauen-hennef.de
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Segen bringen – Segen sein 

Sternsingeraktion 2025 

 

Die Sternsinger kommen am 5. Januar 2025 in Liebfrauen 

Liebe Gemeindemitglieder, 

unsere Sternsinger machen sich auf den Weg am Sonntag, den 5. Januar nach der Messe 

um 11 Uhr.  Gerne kommen sie zu Besuch und bringen den Segen zu Ihnen in die Häuser 

und Wohnungen. 

Bitte melden Sie sich dafür an und empfangen Sie unsere Kinder freundlich!  

Die Anmeldung bitten wir über das folgende Anmeldeformular mit Einwurf im Pastoral-

büro/ Box in der Kirche oder über die Website des Seelsorgebereichs Hennef Ost: Aktuel-

les Sternsingen 2025 vorzunehmen.  

Ab dem 6. Januar steht auch wieder die „Segen to go“ Station in der Kirche aufgebaut. 

------------------------------------------------ 

 

Name, Vorname:  .........................................................................................  

Adresse:  .........................................................................................  

  .........................................................................................  

E-Mail:  .........................................................................................  

Bitte ankreuzen: Ich wohne im Stadtteil: 

Blocksberg  Dondorf Edgoven Geisbach  

Kümpel Lanzenbach Siegbogen Warth 

Weldergoven  Hossenberg Extern 
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CARITASKREIS 

der Pfarrgemeinde 

Liebfrauen Hennef-Warth  

Damit Ihr Hoffnung habt… 

„Wenn die ganze Welt Kopf steht.... dann muss ich es nicht auch noch tun!“ 

Dieser Spruch kam mir kurz nach Trumps Wahl zum US-Präsidenten und dem Bruch der 

Ampelkoalition am 6. November in den Sinn. 

Statt Hoffnung regiert bei mir oft, typisch deutsch, der „Weltschmerz“. 

In dieser hektischen Zeit mit vielen offenen Fragen, versuche ich, immer mehr für mich 

selbst zur Ruhe zu kommen. 

Ein kurzer Gang in die Kirche oder über den Kirchberg (ich wohne direkt daneben), eine 

Fahrt zur Madonna nach Bödingen mit anschließendem Naturspaziergang. Ein Blick in 

den Sternenhimmel. Begegnungen mit lieben Menschen bei Kaffee und Kuchen. 

„Wenn die Welt Kopf steht“... ändert sich die Perspektive. Vielleicht gibt Gott mir die 

Kraft, mich mehr auf mich selbst und mein intaktes Umfeld zu besinnen, bei mir zu blei-

ben und mich selbst zu hinterfragen. 

„Wenn die Welt Kopf steht...“ 

Was fällt Ihnen ein, wie Sie selbst mit Gottes Hilfe dem allgemeinen Frust begegnen und 

in eine hoffnungsvolle Weihnachtszeit finden können? 

Im Namen aller Mitglieder des Caritaskreises darf ich Ihnen ein hoffnungsvolles, frohes 

Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr wünschen! 
Gerd Schumacher 

Herzliche Einladung an Sie, zu einer Sitzung des Caritaskreises hinzuzukommen: nächste 
Sitzung ist am 14.Januar 2025, 19:00 Uhr. Schauen Sie doch einmal unverbindlich herein. 

Herzliche Einladung auch zu unserem nächsten Seniorenkaffee am 26. Februar 2025. 

Falls Sie Fragen zu unserem Caritaskreis haben oder Sie in einer Notlage sind, wenden 

Sie sich vertrauensvoll an uns: 

Gerd Schumacher, Tel. 02242 9090814, E-Mail: gerd-bnschum@hotmail.com  

Waltraud Brüggemann, Tel. 02242 9180835, E-Mail: waltraud.brueggemann@freenet.de 

 

mailto:waltraud.brueggemann@freenet.de
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Dankeschönfest der etwas anderen Art 
Ehrenamtlich Engagierte aus Liebfrauen besuchen  
Kloster Knechtsteden bei Dormagen 

Wieder einmal „Danke“ sagen all den vie-

len Engagierten, ohne die das Gemeinde-

leben rund um den Warther Kirchberg 

nicht das wäre, was es ist – das war dem 

Ortsausschuss Liebfrauen nach erzwunge-

ner Corona-Pause schon länger ein Anlie-

gen. Deshalb hatte man für den letzten 

Sonntag im September zu einem Dankes-

fest der etwas anderen Art geladen: einem 

gemeinsamen Ausflug ins Kloster 

Knechtsteden bei Dormagen. Mit der Fahrt 

nach 

Knechtsteden 

griff der Orts-

ausschuss die 

Tradition wie-

der auf, den 

ehrenamtlich 

Tätigen ein-

mal im Jahr 

ein besonde-

res Danke-

schön in Form 

einer Veran-

staltung vor Ort oder eines Ausflugs zu be-

reiten. 

Kloster Knechtsteden ist eine ehemalige 

Prämonstratenserabtei aus dem frühen 

12. Jahrhundert, die sich seit 1895 im Be-

sitz des Spiritanerordens (Missionsgesell-

schaft vom Heiligen Geist) befindet. Bau-

geschichte und Architektur der im romani-

schen Stil errichteten Basilika (sog. Basi-

lica minor) St. Maria Magdalena und St. 

Andreas und der gesamten Klosteranlage 

sind von besonderer kulturhistorischer 

Bedeutung. Die Klosteranlage beherbergt 

heute eine Vielzahl von Einrichtungen wie 

den Kulturhof Knechtsteden, den Kunst-

verein Galerie-Werkstatt Bayer Dormagen 

e.V., die Biologische Station im Rhein-

Kreis Neuss e.V., eine Augenoptikermeis-

terschule sowie das katholische Norbert-

Gymnasium und einen Waldkindergarten. 

Weit über die Grenzen von Knechtsteden 

hinaus bekannt ist darüber hinaus das 

Festival Alter Musik, das alljährlich in der 

zweiten Septem-

berhälfte die Klos-

terbasilika in eine 

Bühne von inter-

nationalem Rang 

verwandelt. 

Die ehrenamtlich 

Engagierten, be-

gleitet von Mitglie-

dern des Ortsaus-

schusses, Pfr. 

Christoph Jansen, 

Gemeindereferen-

tin Alexandra Scho und Engagementförde-

rin Sarah Patt, begannen ihren Tag am 

späten Vormittag mit der Hl. Messe in der 

Liebfrauenkirche und trafen sich danach 

bei frühherbstlichem Sonnenschein auf 

dem Kirchberg, um gemeinsam den Bus 

nach Knechtsteden zu besteigen. Nach ei-

nem ersten „Schnuppergang“ über das 

Gelände, bei dem Gelegenheit bestand, 

dem Klosterladen einen Besuch abzustat-

ten, kehrte die Gruppe zunächst zu einer 

leckeren mittäglichen Stärkung in den 
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Klosterhof Knechtsteden ein. Es folgte 

eine Führung durch den langjährigen 

Rektor der Knechtstedener Basilika P. 

Hermann-Josef Reetz CSSp, der den 

Teilnehmenden in kenntnisreich-un-

terhaltsamer Weise die Geschichte von 

Kloster und Kirche näherbrachte. Ein 

besonderes Kleinod, das die Gruppe zu 

sehen bekam, war die eindrucksvolle 

Klosterbibliothek der Spiritaner, die auch 

als Kulisse für Lesungen und andere Ver-

anstaltungen dient. Im Anschluss an die 

Führung bestand noch kurz die Gelegen-

heit, das Klostergelände mit Kräutergar-

ten und Obstsortengarten zu erkunden, 

oder im Klosterhof eine gemeinsame 

Tasse Kaffee zu trinken. Am frühen Abend 

ging es dann zurück nach Hennef. 

Der Ortsausschuss Liebfrauen blickt zu-

rück auf einen gelungenen Ausflug, der 

Jung und Alt gleichermaßen Freude berei-

tet hat. Nicht unerwähnt sei nämlich die 

Tatsache, dass eine ganze Reihe Jugendli-

cher und junger Erwachsener – insbeson-

dere Messdiener-Leiter*innen – die Einla-

dung angenommen hatte, sodass an je-

nem Sonntag altersmäßig durchaus eine 

„bunte Truppe“ unterwegs war. Ein herzli-

ches Dankeschön für die Organisation an 

das Vorbereitungsteam! 

Die „Engagementlandschaft“ rund um 

Liebfrauen hält ein breites Spektrum an 

Möglichkeiten bereit. Das wurde spätes-

tens deutlich, als die Teilnehmenden des 

Ausflugs sich vor Ort darüber austausch-

ten, in welchem Bereich sie tätig sind. Ne-

ben Lektor*innen, Kommunion-

helfer*innen, Messdiener*innen, 

Wortgottesfeier-Leiter*innen, Ak-

tiven des Kinderwortgottesdienst-

Kreises und Engagierten aus dem 

Bereich der Erstkommunionvor-

bereitung waren zahlreiche Mit-

glieder aus Gremien, Kirchenchor, 

Missionskreis und dem örtlichen 

Caritaskreis mit von der Partie. 

Auch Pfarrbriefverteiler und der 

JugendArbeitsKreis Hennef-Ost (JAKHO) 

waren vertreten. 

Wenn Sie, liebe Leser*innen, sich ebenfalls 

vorstellen können, rund um den Warther 

Kirchberg ehrenamtlich aktiv zu werden, 

Fragen haben oder eigene Ideen realisie-

ren möchten, melden Sie sich gerne bei 

Engagementförderin Sarah Patt (Sa-

rah.Patt@Erzbistum-Koeln.de, 

0175/7046825) oder über den Ortsaus-

schuss Liebfrauen (ortsausschuss@lieb-

frauen-hennef.de). 

Sarah Patt 

mailto:Sarah.Patt@Erzbistum-Koeln.de
mailto:Sarah.Patt@Erzbistum-Koeln.de
mailto:ortsausschuss@liebfrauen-hennef.de
mailto:ortsausschuss@liebfrauen-hennef.de
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St. Remigius Happerschoß  

St. Remigius Happerschoß 

Taufen 

05.10.2024 Elenor Wessiepe 

05.10.2024 Leo Sander 

Außerhalb wurden getauft: 

08.09.2024 Paul Kleinen in Geistingen 

Trauungen 

31.08.2024 Christoph Nöbel und Dorothea Thyssen 

21.09.2024 Patrick Adam und Johanna Clauß 

Caritasarbeit in St. Remigius 

Der derzeitige Caritaskreis St. Remigius für 

Happerschoß und Heisterschoß beendet 

zum 31.12.2024 nach über 30 Jahren seine 

Tätigkeit. Der Ortsausschuss St. Remigius 

sagt für das jahrzehntelange Engagement 

zugunsten der am Rand der Gesellschaft in 

unseren Dörfern lebenden Menschen ei-

nen ganz herzlichen Dank.  

Dankenswerterweise kann diese unver-

zichtbare Caritasarbeit fortgesetzt wer-

den. Neben Annette Muckenhaupt (für den 

Ortsteil Bröl) steht nun auch Helene 

Gödtner als Ansprechpartnerin für die 

Ort-

steile 

Happer-

schoß und Heisterschoß zur Verfügung. 

Sie sind folgendermaßen erreichbar: 

Annette Muckenhaupt: 02242 9097998 

Helene Gödtner: 0172 5755752 

Der Ortsausschuss St. Remigius lädt aus-

drücklich zur Mitarbeit im neuen Caritas-

Team ein.  

Ortsausschuss St. Remigius 

Theatergruppe St. Remigius 
Ende März / Anfang April wird die Theater-

gruppe St. Remigius wieder im Pfarrheim 

spielen.  

Der Kartenvorverkauf wird am 01. und 

08.02.2025 von 16:45 Uhr bis 18:45 Uhr im 

Pfarrheim stattfinden; am 01.02.2025 wird 

auch abends der Onlineverkauf:  

remigiustheater_happerschoss@web.de 

beginnen. 

Mit Menschen. 
Für Menschen. 
Caritas St. Remigius 
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Sternsinger in St. Remigius 

Jedes Jahr bringen Kinder den Segen Got-

tes in die Häuser und sammeln dabei für 

notleidende Kinder in aller Welt. Im Jahr 

2023 konnten die Sternsinger so 49,50 Mio. 

Euro sammeln. Allen Spendern und allen 

Sternsingern sei hierfür nochmals Dank 

gesagt. 

Unter dem Motto 

„Erhebt eure 

Stimme! Sternsin-

gen für Kinder-

rechte“ richtet die 

Sternsingeraktion 

den Blick auf die 

Rechte der Kinder. 

Auf unserer Welt 

sind Kinder Tag für Tag von Ausbeutung, 

Missbrauch und Vernachlässigung betrof-

fen. Bittere Armut führt zudem dazu, dass 

vielen Kindern ihre elementaren Rechte 

auf Nahrung, Bildung und Gesundheits-

versorgung verwehrt werden. 

Wir bitten alle Gemeindemitglieder uns 

mitzuteilen, wer sich auf den Besuch der 

Sternsinger freut, damit wir diese auf gar 

keinen Fall enttäuschen. Anmeldungen 

bei Thomas Tegtmeyer, über die Anmelde-

zettel, die in den Kirchen ausliegen oder 

die Homepage des Seelsorgebereichs 

Hennef-Ost. 

Alle Kinder ab dem dritten Schuljahr, die 

notleidenden Kindern helfen wollen, sind 

unabhängig von ihrer Religionszugehörig-

keit eingeladen, mitzumachen. Die Vorbe-

reitungstreffen finden im Pfarrheim in 

Happerschoß an den folgenden Terminen 

statt:  

• Freitag. 20.12.2024, 16:30 - 18:00 Uhr  

(mit Infofilm über die Aktion), 

• Freitag, 27.12.2024, 15:00 - 16:00 Uhr 

(Spiele zur Aktion)  

• Montag, 30.12.2024, 15:00 - 16:00 Uhr 

(Kronenbasteln)  

Die Sternsinger kommen in die Häuser 

am 

• Freitag, 03.01.2025 nachmittags 

in Heisterschoß 

• Samstag, 04.01.2025 vormittags 

in Happerschoß 

• Sonntag, 05.01.2025 ganztags  

in Bröl 

Martin Tochtrop ( 02242 874550) und 

Thomas Tegtmeyer ( 02242 909916,  

 t.tegtmeyer@web.de) 

V o r a n k ü n d i g u n g  

 
 

mailto:t.tegtmeyer@web.de
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Zur Schmerzhaften Mutter Bödingen  

 
Zur Schmerzhaften Mutter Bödingen  

Taufen 

21.09.2024 Nate Wielpütz 

26.10.2024 Matteo Saynisch 

Trauungen 

10.08.2024 Joshua Lehmacher und Jana Rings 

Außerhalb wurden getraut: 

31.08.2024 Matthias Ennenbach und Sabrina Witter in Hennef 

 

Kirchenchor „Cäcilia“ Bödingen 

Der Kirchenchor Bödingen 

hat im laufenden Jahr 

Höhen und Tiefen erlebt. 

Am 17.01. hat der Chor 

beim Empfang des 

Ortsausschusses und der 

gleichzeitigen 

Geburtstagsfeier 

unseres Präses Pfarrer 

Reinhard Friedrichs ein 

Ständchen gesungen. 

Am 23.03. haben wir beim 6. 

Fastensamstag die hl. Messe mitgestaltet. 

Der Chor hat dann sowohl die hl. Messe am 

01.04., Ostermontag, mitgestaltet als auch 

am 26.04. zur 600-Jahr-Feier des 

Kompassionsfestes unter Anwesenheit 

unseres Erzbischofs Kardinal Rainer 

Woelki. Am 07.07. begleitete der Chor die 

hl. Messe anlässlich des Schützenfestes. 

Am 23.10 hat der Chor bei der 

Beerdigung unseres 1. 

Tenor Sängers Karl-Heinz 

Bambeck bei der 

Auferstehungsmesse 

gesungen. Dies war ein 

Novum im Chorleben des 

letzten Jahrzehnts und es 

war die spontane 

Bereitschaft im Chor 

seinem dienstältesten 

Sänger bei der Beerdigung 

zu singen. Der Chor singt 

sonst immer beim Sechswochenamt, weil 

es bei Begräbnissen in der Woche sehr 

schwierig ist einen singfähigen Chor zu 

bekommen. Wir sprechen immer wieder 

Männer aus dem Kirchspiel Bödingen an, 

können jedoch keinen neuen Sänger für 

den Chor begeistern und unsere 
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Überalterung schreitet wie in anderen 

Chören fort. Am 27.10. gestalteten wir die 

Marienvesper um 18:00 Uhr in unserer 

Kirche mit. In diesem Jahr hatte unser 

Chorleiter Friedrich Grothe Frau Krane zu 

zwei Sologesängen von Ave-Maria 

Variationen begeistern können, das mit 

viel Applaus nach der Feier bedacht 

wurde. Bedingt durch die Herbstferien 

waren nicht so viele Gläubige in der 

Vesper. Wir erhielten am 09.11. die 

Nachricht, dass unser Sänger des 1. Tenor 

Hans-Georg Felix nach kurzer schwerer 

Krankheit verstorben ist. Nach 

Bekanntgabe des Termins der Beisetzung 

wird der Chor Hans-Georg selbst-

verständlich zur letzten Ruhe begleiten. 

Wir singen am 24.11. traditionsgemäß zum 

Fest der heiligen Cäcilia und nach einem 

Gebet am Ehrenmal versammelt sich der 

Chor zu einer Aussprache mit Ehrungen in 

der Gaststätte Walterscheid in Allner. 

Unser Chor wird am 08.12. gemeinsam mit 

dem Ortsausschuss Bödingen eine 

Weihnachtsfeier ausrichten. Am 21.12. ist 

von den Kirchenchören Bödingen, 

Hennef-Warth und Uckerath die Verab-

schiedung von Herrn Friedrich Grothe in 

den Ruhestand. Er hat jahrzehntelang die 

Kirchenchöre Uckerath, Hennef-Warth 

und seit 2014 den Kirchenchor Bödingen 

für Ihre Auftritte in den jeweiligen Kirchen 

geschult und geprägt. Unseren letzten 

Auftritt 2024 mit dem Chorleiter Friedrich 

Grothe haben wir am 2. Weihnachtstag, 

wenn der Chor die Messe zu Ehren des hl. 

Stephanus mitgestaltet. Der Kirchenchor 

bedankt sich ganz herzlich bei dem 

scheidenden Chorleiter Friedrich Grothe, 

der den Chor in Bödingen in einer 

schwierigen Zeit übernommen hat. Die 

Mitglieder können sich dann bis zur ersten 

Probe am 08.01.2025 eine Auszeit gönnen. 

Der Kirchenchor wünscht allen Förderern 

und Unterstützern und allen Mitgliedern 

unserer Kirchengemeinde ein schönes, 

besinnliches Weihnachtsfest im Kreis der 

Liebsten, sowie eine Zeit der Ruhe, 

Freude, Liebe und Dankbarkeit besonders 

den Frieden in der aufgewühlten Zeit– im 

Kreise der Menschen, die ihnen wichtig 

sind. 

Zum anstehenden Jahreswechsel möch-

ten wir mit einem Gedicht von Theodor 

Fontane Ihnen und Ihren Familien einen 

guten Rutsch und ein glückliches Neues 

Jahr wünschen. 

Ein neues Buch – ein neues Jahr - 

was werden die Tage bringen? 

Wird‘s werden wie es immer war, 

halb scheitern, halb gelingen? 

Ich möchte noch wirken  

und schaffen und tun 

und atmen eine Weile, 

Denn um im Grabe auszuruhn, 

hat‘s nimmer Not noch Eile 

Ich möchte leben, bis all dies Grün 

zurücklässt einen leuchtenden Funken. 

Und nicht vergeht  

wie die Flamm‘ im Kamin 

die eben zur Asche gesunken. 

Haben Sie einen guten Start in ein erfülltes 

und gesegnetes Jahr 2025 

Kirchenchor Cäcilia Bödingen 
Der Vorstand 
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Katholische Öffentliche Bücherei 

Bücher sind Welten – „damit ihr Hoffnung habt“ 
Bücher sind mehr als nur Worte auf Papier. 

Sie bergen oft ganze Welten und Geheim-

nisse, die entdeckt werden wollen. Bücher 

können uns in dunklen Stunden Licht 

schenken und in Momenten der Verzweif-

lung Hoffnung geben. Wenn wir in eine Ge-

schichte eintauchen, lassen wir die Reali-

tät für einen Moment hinter uns und fin-

den im besten Fall Trost in den Zeilen und 

Figuren, die uns für eine Weile begleiten. 

Wenigstens aber: ein wenig Ablenkung. 

Die Bücherei ist deshalb nicht nur ein 

Raum mit Regalen und Bänden, sondern 

ein Raum, in dem Geschichten auf uns 

warten – spannende, entspannende, herz-

zerreißende, aufwühlende oder eben: 

Hoffnung schenkende. Hoffnung, dass es 

auch in dunklen Momenten Licht gibt, 

dass es immer neue Anfänge geben kann, 

und dass die Ge-

schichten, die wir le-

sen, uns an die Hand nehmen und den 

Weg weisen. 

Dieses Jahr wird es in der Bücherei in Bö-

dingen keine Weihnachtsausstellung ge-

ben, aber wir freuen uns natürlich immer 

über Buchbestellungen. Denn wenn Sie 

bei uns bestellen, dann bekommen wir 

eine Provision und können damit neue Bü-

cher für die Ausleihe kaufen.  

Wir sind jeden Sonntag von 09:30 bis 

11:30 Uhr und jeden Dienstag von 16:00 

bis 18:00 Uhr im alten Klostergebäude ne-

ben der Kirche „Zur Schmerzhaften Mut-

ter“ in Bödingen zu finden. Die Ausleihe ist 

kostenlos. 

Trieneke Klein 

Chor Capriccio 

„Kleines Senfkorn Hoffnung, mir umsonst 

geschenkt“ heißt es in einem alten, aber 

immer noch sehr bedeutsamen Kirchen-

lied. Das kleine Senfkorn Hoffnung be-

wirkt etwas Großes, etwas, was Kraft gibt. 

Hoffnung bedeutet gleichzeitig Glauben 

an das Gute, an Heilung und dass sich eine 

scheinbar ausweglose Situation doch 

noch in eine positive Richtung wenden 

wird. Hoffnung bringt die Menschen dazu 

zu handeln, loszugehen. Die Wallfahrtskir-

che in Bödingen feiert dieses Jahr „600 

Jahre Kompassionsfest.“  Seit rund 600 

Jahren pilgern Menschen zur Wallfahrts-

kirche, in der Hoffnung, dass Gott ihr Leid 

und ihre Sorgen erhört und gelindert wer-

den. Wenn ich an diesem Ort bin, in dieser 

Kirche und in Bödingen selber, bin ich fest 

davon überzeugt, dass Gott sich unserer 

Sorgen annimmt und Heilung spürbar ist. 

In den Jahren, als bei mir ein Schicksals-

schlag dem anderen folgte und ich mich 

fragte, was ich denn wohl falsch gemacht 

hätte, hat mir gerade die Kirche in Bödin-

gen wieder Kraft gegeben und den Glau-

ben, dass Gott uns immer wieder vor neue 

Herausforderungen stellt. Wenn ich die 
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Hoffnung auf Besserung aufgegeben 

hätte, hätte ich mich selbst aufgegeben.  

Nun, zum Ende des Jahres hin, auf Weih-

nachten zu, bekommt das Thema Hoff-

nung wieder eine sehr große Bedeutung. 

Es gibt Menschen, die hoffen an Weihnach-

ten auf das Geschenk, was sie sich ge-

wünscht haben. Andere hoffen zum Jah-

resende, dass das nächste Jahr besser 

wird. Und wieder andere hoffen, dass an 

Weihnachten wieder Friede 

zwischen zerstrittenen 

Familienmitglie-

dern herrscht, 

dass ein 

schwer 

kranker 

Mensch 

gesund 

wird und 

dass „alles 

gut wird.“ Den-

ken wir an die Menschen, die Krieg und Ge-

walt erfahren müssen. Sie hoffen auf Frie-

den. Darauf, nicht mehr in Angst leben und 

aus ihrer Heimat flüchten zu müssen. 

Aber ist nicht die gesamte Weihnachtszeit 

eine Zeit der Hoffnung? Wie in so mancher 

Weihnachtsmesse vom Chor „Capriccio“ 

unter der Leitung von Wolfgang Harth be-

sungen, z.B. in dem Lied „Wünsche zur 

Weihnachtszeit“- „Welt ohne Sorgen, Welt 

ohne Not. Hoffen auf morgen und auf Brot. 

Nie wieder Hunger, nie mehr Leid“. Berei-

ten wir uns in der Adventszeit doch auf die 

Ankunft von Jesus vor, in der Hoffnung, 

dass er uns Licht bringt und uns erlösen 

wird.  

Wir blicken voller Hoffnung auf das 

nächste Jahr, besonders auf die Neuge-

staltung der Pastoralen Einheit Hennef, in 

deren Rah-

men es 

auch für die 

bereits seit Jah-

ren dort aktiven 

Chöre weitergeht. 

Es ist bereits be-

kannt, dass Organist 

und Chorleiter Wolf-

gang Harth in den wohl-

verdienten Ruhestand 

geht. Und doch bleibt die 

Hoffnung, dass er und seine 

Frau Wilma noch etwas weiter-

machen. Schließlich schwingt in 

den Texten von den Liedern aus dem 

Repertoire des Chores immer ein Fun-

ken Hoffnung mit, wie etwa in „Hinter‘ m 

Horizont“ oder „Die Rose“, die im Frühling 

wieder erblüht. Und vielleicht heißt es ja 

im neuen Jahr tatsächlich „Wunder ge-

schehen.“  

Wer gerne Titel wie die gerade genannten 

oder auch viele andere neuzeitliche Musik 

singen möchte, ist herzlich eingeladen, 

mittwochs von 20:00 - 21:30 Uhr im Mari-

enheim in Bödingen mitzuproben, inklu-

sive geselliges Beisammensein im An-

schluss an die Probe.  

Chor „Capriccio“ Bödingen 

Michaela Rohm 
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Die Sternsinger kommen auch 2025! 
Die diesjährige Sternsinger-Aktion steht 

unter dem Motto „Erhebt eure Stimme! – 

Sternsingen für Kinderrechte“. 

Am Sonntag, 5. Januar 2025 werden die 

Sternsingerinnen und Sternsinger durch 

die Dörfer rund um Bödingen ziehen und 

ihren Segen zu den Häusern bringen. 

Neben den Hausbesuchen wird in der 

Pfarrkirche auch wieder die schon be-

kannte „Segen-to-go“-Station aufgebaut.  

Dort können Sie sich einen Sternsinger-

Segensaufkleber abholen und Ihre Spende 

wahlweise direkt in die Spendenbox ein-

werfen oder per Überweisung an das Kin-

dermissionswerk schicken.  

Die Bödinger Sternsinger*innen werden 

ausgesendet in der Hl. Messe am Sonntag, 

dem 5. Januar 2025 um 09:45 Uhr. An-

schließend machen sie sich auf den Weg in 

die Dörfer, um Segen zu spenden und 

Spenden zu sammeln. 

Sternsinger/innen dringend gesucht! 

Es wäre schön, wenn sich wieder viele Kin-

der bereit erklären würden als Caspar, 

Melchior und Balthasar durch die Straßen 

zu ziehen. Alle Kinder ab dem Grundschul-

alter sind ganz herzlich eingeladen mitzu-

machen! 

Sternsinger*innen (oder deren Eltern) 

melden sich bitte bei Peter Müller unter 

0177-5280125. 

Oder kommt einfach zum Vortreffen am 

Montag, 30. Dezember 2024 um 15:00 Uhr 

in der Bödinger Pfarrkirche. 

Wir freuen uns über jede Unterstützung! 

Möchten Sie von den Sternsingern be-

sucht werden? 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 

auch in diesem Jahr die Anmeldung eines 

Besuches durch die Sternsinger*innen 

zwingend erforderlich ist!  

Sie können die Anmeldung auf folgende 

Arten durchführen: 

• schriftlich: Ab dem 1. Advent finden Sie 

im Eingangsbereich der Bödinger Kir-

che Anmeldezettel sowie eine Sammel-

box für ausgefüllte Anmeldungen. 

Sie dürfen auch gerne Anmeldungen für 

Nachbarn, Freunde, Verwandte, usw. 

einwerfen. 

• Internet: Über den Anmeldelink auf der 

Webseite des Seelsorgebereiches  

https://www.seelsorgebereich-hennef-

ost.de/aktuelles/sternsinger-2025/  

Ortsausschuss Bödingen 
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Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag im Advent 

Der Kirchenchor Bödingen und der Ortsausschuss Bödingen laden ein zu einem stim-

mungsvollen Nachmittag im Advent 

am Sonntag, 8. Dezember 2024, ab 14:30 Uhr im Marienheim Bödingen. 

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren des Kirchspiels Bödingen. 

Bei Kaffee und Kuchen und gemeinschaftlichem Singen wollen wir ein paar besinnliche 

Stunden erleben. 

Zur besseren Vorbereitung wird um eine Anmeldung gebeten bei 

Ulrike Müller,  02242 5385 oder Margret Hilleke,  02242 4242 

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang 
Am Mittwoch, 15. Januar 2025, feiert die Pfarrgemeinde Bödingen ihren Neujahrsemp-

fang, traditionell verbunden mit der Feier des Geburtstags von Pastor Friedrichs.  

Wir beginnen mit der gemeinsamen Heiligen Messe um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche. 

Anschließend sind alle Pfarrangehörigen und alle ortsansässigen Vereine zu einem Um-

trunk ins Marienheim Bödingen eingeladen. 

Insbesondere würden wir uns freuen, wenn wir die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter, die sich im Laufe des Jahres für die Pfarrgemeinde engagieren, be-

grüßen könnten.  

Ihr Ortsausschuss Bödingen 

Ein herzliches Dankeschön… 
… an das fleißige Krippenbau-Team, das im Dezember wieder seine Arbeit aufnimmt und 

die große Weihnachtskrippe in der Bödinger Wallfahrtskirche aufbaut! 

 

Die Termine der diesjährigen Krippenführungen finden Sie im Terminteil.  
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Das Friedenslicht aus Bethlehem… 
Die diesjährige Friedenslichtaktion 

steht unter dem Motto „Vielfalt le-

ben, Zukunft gestalten“.  

Das Friedenslicht kommt am dritten 

Advent nach Bödingen und kann ab 

dann in der Pfarrkirche abgeholt wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

Kurse im Marienheim 
Gymnastik 
mittwochs von 09:15 Uhr bis 10:15 Uhr,  

Anmeldung: Silke Karpowski-Müller,  

Tel.: 02243 843240,  

oder Margret Wingen, Tel.: 02242 5124,  

oder bei Interesse einfach reinschauen. 

Ganzkörpergymnastik  
für Frauen und Männer 
montags von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr und 

montags von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Anmeldung: Manuela Schumacher,  

Tel.: 02242 84357 

Eltern-Kind-Kurs 
im Pfarrheim Liebfrauen Hennef-Warth jeweils dienstags, von 09:00 bis 10:30 Uhr  

Kursleitung und Anmeldung bei Sylvia Paszkiet, Tel.: 02242 868747 
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St. Johannes der Täufer Uckerath  

 
St. Johannes der Täufer Uckerath 

Taufen 

07.09.2024 Lias Krieger 

28.09.2024 Emma Plonka 

28.09.2024 Felix Plonka 26.10.2024 Toni Losem 

Außerhalb wurden getauft: 

04.08.2024 Jaron Rullkötter in Siegburg 

25.08.2024 Lara Makarenko in Warth 

Trauungen 

24.08.2024 Oliver Hohn und Desirée Struthmann 

27.09.2024 Markus Filippi und Vanessa Duszynski 

Außerhalb wurden getraut: 

31.08.2024 Marcel Heumann und Saskia Fuchs in Warth 

Sternsingeraktion 2025 in Hennef-Uckerath:  

Erhebt eure Stimme für Kinderrechte 
Wir suchen Euch als  

Sternsinger*innen! 

Am 4. und 5. Januar 2025 zie-

hen die Sternsinger wieder durch 

Uckerath und Umgebung, um den Segen zu 

bringen und Spenden für Kinder in Not zu sammeln. Die Aktion 

steht unter dem Motto „Erhebt eure Stimme! – Sternsingen für Kinder-

rechte“ und setzt sich für die Stärkung der Kinderrechte weltweit ein.   

Auch dieses Jahr ist es wieder besonders wichtig, dass sich viele Kinder und Jugendliche 

der Sternsingergruppe anschließen. Ohne ihre tatkräftige Unterstützung kann diese 

wertvolle Tradition nicht fortgeführt werden. Auch wenn wir stolz sind, dass in den letz-

ten Jahren jeweils fast 100 Kinder und Jugendliche im Einsatz in und um Uckerath wa-

ren, freuen wir uns auf Neuzugänge ab dem 4. Lebensjahr, die gemeinsam mit uns von 

Tür zu Tür gehen, den Segen überbringen und mit ihrem Einsatz die Rechte von Kindern 
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weltweit stärken. Dabei ist es nicht erforderlich, einer Glaubensgemeinschaft anzugehö-

ren. 

Die diesjährige Aktion unterstützt Projekte in der Tur-

kana-Region in Kenia, wo Kinder kaum Zugang zu Bil-

dung und Gesundheitsversorgung haben, sowie in Ko-

lumbien, wo Programme gegen Gewalt und Vernachläs-

sigung Kindern neue Perspektiven bieten. 

Wer Lust hat mitzumachen, kann sich ab sofort telefo-

nisch unter 02248 914561 (Eva Chillingworth-Höhner) 

bzw. 02248 9177160 (Alexa Chillingworth-Ismaili) oder 

per E-Mail an SternsingerUckerath@gmx.de anmelden. 

Jede helfende Hand ist willkommen! 

Auch in diesem Jahr gibt es ab dem ersten Advent wieder 

die Besucherwunschkisten in der Kirche, um Besuchs-

wünsche bei den Sternsingern anzumelden. 

Da in den letzten Jahren in manchen Ortsteilen leider zu 

wenige Sternsinger aktiv waren, wird es auch wieder 

Spendenboxen in den Banken und im Schreibwarengeschäft Crombach geben, damit die 

Aktion auch ohne persönlichen Besuch unterstützt werden kann.  

Das Sternsingerteam Uckerath 

Einsegnung des renovierten Pfarrheims 

Seit dem Pfarrfest am 26. Mai 

konnte unser Pfarrheim wegen 

der Renovierung nicht genutzt 

werden. Das Blasorchester, die 

Turn- und Gymnastikgruppen, das 

Blutspende Team der Malteser 

und das Johannescafé mussten 

sich Ausweichquartiere suchen. 

Dabei waren die evangelische Ge-

meinde und das Hotel Lands-

knecht sehr entgegenkommend. 

Andere Treffen, z. B. der Chöre 

und des Kirchenvorstands, fanden 

in der Sakristei statt, der Infoabend für die 

Erstkommunion war in der Kirche und die 

erste Gruppenstunde in der Schule. Vielen 

Dank den Unterstützern! 

Die Geschwister Yeider und Dayana 

aus Kolumbien 
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Das Pfarrbüro und die Bücherei konnten 

weiter genutzt werden, wenn auch mit 

Einschränkungen und viel Räum- und 

Putzarbeit.  

Es wurde sehr viel abgerissen und erneu-

ert. Dabei wurde der Ablaufplan sehr gut 

eingehalten. Ein herzliches „Danke schön“ 

der Bauleitung - dem Bauausschuss des 

Kirchenvorstandes, v.a. Hans-Peter 

Höhner und Hermann-Joseph Müller, und 

dem Architekten Herrn Caspers - und den 

vielen Handwerkern, die „einen tollen Job 

gemacht haben“! 

Ab Mitte Oktober konnte man wie-

der ins Pfarrheim. Da musste erst-

mal wieder geputzt und geräumt 

werden, bevor die Räume wieder 

genutzt werden konnten.  

Am 3. November wurde das Pfarr-

heim im Rahmen der Buchausstel-

lung von Pfarrer Christoph Jansen 

eingesegnet. Bei einem Glas Sekt 

und leckeren Schnittchen freute 

man sich über die gelungene Reno-

vierung. Das Bücherei Team ver-

wöhnte die Besucher zusätzlich mit win-

terlichen Speisen und Getränken (Kekse, 

Mandarinen, Glühwein und Apfelpunsch). 

So mancher Gast belohnte die Gastlichkeit 

mit einer Buchbestellung. 

Elisabeth Velten 

Weihnachtsbuchausstellung der Bücherei 

Am ersten November-Wochenende konn-

ten wir im frisch renovierten Pfarrsaal un-

sere traditionelle Buchausstellung prä-

sentieren. Neu in diesem Jahr ergänzt ein 

großer Bücherflohmarkt das Angebot.  

Am Sonntag blieben Viele auch nach der 

Einsegnung. Gleich in der ersten Woche 

nach der Ausstellung konnten fast alle Be-

stellungen bereits ausgeliefert werden. 

Falls Sie das Wochenende verpasst haben 

und unsere Bücherei noch mit einer Be-

stellung unterstützen wollen, sprechen 

Sie uns zu den Öffnungszeiten an oder 

schreiben uns ihre Wünsche per E-Mail an 

KOEB.Uckerath@erzbistum-koeln.de  

Erstmals hatten wir in den beiden Wochen 

vor der Ausstellung eine Auswahl der Bü-

cher im Kindergarten vorgestellt. Kinder 

und Eltern haben sich über das Angebot 

gefreut und aus dem Umsatz konnten wir 

eines der beliebten Bücher für den KiGa 

spendieren.  

Vielen Dank für die zahlreichen Bestellun-

gen – 10 % vom Umsatz bekommt die Bü-

cherei als Gutschrift und so können wir zu-

sätzliche neue Bücher beschaffen. 
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Herzliche Einladung zum Johannescafé 
Es sind inzwischen bis zu 20 Menschen, die sich am letzten Montag im 

Monat treffen, um gemeinsam zu spielen, zu singen, Kaffee oder an-

deres zu trinken oder einfach nur zu erzählen. Die meisten sind im 

Rentenalter, es sind aber auch immer mal wieder jüngere dabei. 

Den Sommer über haben wir uns bei der Familie Landsknecht ge-

troffen. Einen herzlichen Dank für die Aufnahme! Doch jetzt sind wir froh, wieder im 

Pfarrheim zu sein. Wir hatten unsere eigene Einweihungsfeier mit Kaffee und Kuchen in 

der Altenstube und danach verschiedene Spiele im Pfarrsaal. Dank der neuen schalldäm-

menden Decke kann man sich viel besser unterhalten. Im neuen Jahr wollen wir unsere 

Angebote erweitern, z. B. mit Berichten aus fernen Ländern. Kaplan Justin Joseph hat 

schon zugesagt, uns seine Heimat kurz vorzustellen. Wenn Sie Zeit haben und andere 

Menschen treffen möchten, kommen sie einfach vorbei! 

Die nächsten Treffen sind 

am 30.12.2024, 27.01.2025, 24.02.2025 und 31.03.2025 

jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr im kath. Pfarrheim, Lichstraße 17, Uckerath 
Elisabeth Velten 

Drachensteigen mit dem Kindergarten 

Bei herrlichem Sonnenschein konnte das 

mittlerweile zur Tradition gewordene 

Klön Café-Treffen der Kindergartenfami-

lien vom Kath. Kindergarten St. Johannes 

d. Täufer auf dem Spielplatz in Griesen-

bach stattfinden. Auch der Wind spielte 

mit, so dass die vielen bunten Drachen 

bald in die Lüfte sausten und lustig über 

die Spielplatzwiese tanzten. Das machte 

nicht nur den Kindern Laune. Ob bei spek-

takulärer Akrobatik auf der Riesenrut-

sche, bei gemeinsamer Umsetzung diver-

ser Tiefbauprojekte oder beim Verstecken 

und Fangenspielen - alle hatten zusam-

men einen tollen Nachmittag und die El-

tern konnten sich bei Kaffee und Snacks in 

netter Runde austauschen. 

Wir freuen uns schon aufs nächste Mal! 

Der Elternbeirat vom Kath. Kindergarten St. Johannes 

d. Täufer 
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Das Gemeindetreff-Team 

bewirtet sonntags nach der Hl. Messe die 

Gottesdienstbesucher mit Kaffee, Kaltge-

tränken und Keksen. Im Sommer und 

Herbst warteten wir vor dem Kirchenaus-

gang am „Johannesweg“ auf die Gottes-

dienstbesucher und es wurden immer 

mehr, die das Angebot zum Verweilen und 

Erzählen angenommen haben. Jetzt in der 

kalten Jahreszeit könnte es draußen doch 

zu ungemütlich werden. Darum werden 

wir zweigleisig fahren. Wenn es trocken 

und mild ist, stehen wir am Kirchenportal 

„Johannesweg“, bei nasskaltem Wetter 

unter dem Turm oder wir gehen lieber ins 

Pfarrheim. Wo wir sind, wird bei den Ver-

meldungen gesagt. Es wäre schön, wenn 

Sie uns, auch wenn wir im Pfarrheim sind, 

die Treue hielten. Es kann aber auch sein, 

dass an einem Sonntag kein Kaffee ge-

kocht ist. Unser Team ist recht klein und es 

kann sein, dass keiner Zeit hat. Vielleicht 

hätten Sie Spaß an der Aufgabe, vielen 

netten Leuten eine Freude zu machen? 

Sprechen Sie uns an!   

Von den Messdienerinnen und Messdienern 

So langsam neigt sich das Jahr 

dem Ende zu. Doch uns drücken 

Sorgen: 

In den letzten Jahren haben wir 

keinen Nachwuchs bekommen, 

weswegen wir nur noch 14 Mess-

diener sind. Dabei bedeutet Mess-

diener sein nicht nur in der Messe 

zu dienen. Die Gemeinschaft ist 

uns wichtig: Zusammen machen 

wir z. B. Ausflüge ins Phantasialand 

oder gehen Gokart fahren. Zudem 

haben wir beim Pfarrfest und auf 

dem Weihnachtsmarkt einen eigenen 

Stand. Deswegen suchen wir dringend 

neue Messdiener, die unser Team verstär-

ken möchten! Wenn Sie jemanden ken-

nen, der Interesse hat, melden Sie sich 

gerne in der Sakristei oder dem Pfarrbüro. 

Wir werden auf dem Weihnachtsmarkt 

wieder eine Tombola mit tollen Preisen 

anbieten und freuen uns darauf, viele von 

Ihnen/Euch dort zu sehen und gemeinsam 

die Vorfreude auf das Fest zu genießen. 

Für diese festliche Zeit wünschen wir 

Ihnen Allen frohe und gesegnete Weih-

nachten. 

Eure Messdiener aus Uckerath 
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Herzliche Einladung  

Früh- und Spätschichten im Advent 
Für den 4. und den 18. Dezember bereiten erfahrene Laien jeweils eine kurze Andacht zur 

Frühschicht um 06:30 Uhr vor. Danach frühstücken wir gemeinsam, bevor wir gestärkt in 

den Tag starten. Am Mittwoch, dem 11.12. bieten wir eine Spätschicht an, die um 20:00 

Uhr beginnt. Auch sie ist eine von Laien vorbereitete Andacht. Anschließend bietet sich 

bei Brot und Wein (und Saft und Wasser) die Gelegenheit, sich über das Gehörte auszu-

tauschen oder auch nur die Gemeinschaft zu pflegen. 

Neu Bibelkreis in Uckerath 

Wir wollen nicht nur an das leibliche Wohl denken. Darum bereitet Diakon Matthias Linse 

für Mittwoch, 15.01.2025 um 19:00 Uhr einen Abend vor, an dem wir Gottes Wort durch 

die Bibel (vielleicht) mal anders deuten lernen. Herzliche Einladung!  

Bitte schonmal vormerken! 

Neujahrsempfang am 5. Januar 
Wir wollen die Tradition des Neujahrsempfangs weiterführen 

und laden alle Gemeindemitglieder zu einem kleinen (Sekt-) 

Frühstück nach der Hl. Messe ins Pfarrheim ein. Wenn Sie sich 

bis zum Neujahrstag anmelden, können wir besser kalkulieren! 

„Winterfest für Senioren“ am 26. Januar 2025 
Wir feiern das Winterfest im Rosensaal des Hotel Landsknecht. Beginn ist um 14:00 Uhr, 

der Einlass ab 13:00 Uhr. Die Karten zu 10 € gibt es ab Mitte Dezember im Vorverkauf bei 

Schreibwaren Crombach oder vor Ort. 

Fastenessen am 30. März 2025 
Am Sonntag „Laetare“, der 2025 am 30. März gefeiert wird, laden wir Sie zu unserem Fas-

tenessen ein. Es gibt einfaches Essen, mit und ohne Fleisch. Unser Kaplan Justin Joseph 

will auch ein indisches Gericht vorstellen. Anmeldung erwünscht. 
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St. Katharina Stadt Blankenberg  

 
Sankt Katharina Stadt Blankenberg 

Taufen 

01.09.2024 Marie Westpfahl 

28.09.2024 Malia Mayer 

05.10.2024 Moritz Becker 

05.10.2024 Jakob Becker 

12.10.2024 Henry Einheuser 

Advent du stille Zeit… 
…Zeit der Besinnung, Zeit des Nachden-

kens und Zeit der Vorbereitung auf das 

kommende Weihnachtsfest. Wir wün-

schen Ruhe und Frieden, in unserer Pfar-

rei, in unserem Land und in der ganzen 

Welt. 

Am letzten Sonntag vor Beginn des neuen 

Kirchenjahres hatten wir unser Patrozi-

nium gefeiert und an unsere Pfarrpatronin 

Katharina von Alexandrien gedacht. Ein 

kleiner Chor, in dem mit Roswitha Roth 

auch ein Mitglied unserer Pfarrei mitwirkt, 

hat die Festmesse, die unser Pastor Rein-

hard Friedrichs festlich zelebrierte, musi-

kalisch mitgestaltet und so zu einem be-

sonders feierlichen Rahmen beigetragen. 

Wir sagen euch an, den lieben Advent, se-

het die erste Kerze brennt…, es ist das 

Lied, mit dem wir auch in diesem Jahr den 

Gottesdienst zum 1. Advent beginnen. 

Der Nachmittag des 1. Advent gehört in 

Sankt Katharina dann den Seniorinnen 

und Senioren. Der Ortsausschuss Sankt 

Katharina hat für das sogenannte „Alten-

fest“ über 300 Einladungen für alle Pfarr-

angehörigen Ü60 verteilt und freut sich auf 

zahlreiche Teilnahme. 

Im vergangenen Jahr war die Advents-

feier, die viele Jahre im „Haus Sonnen-

schein“ stattgefunden hatte, mangels Ver-

fügbarkeit dieser Lokalität in das Pfarr-

heim Sankt Hubertus verlegt worden. 

Eng macht zwar normalerweise gemüt-

lich, aber zu eng wir dann schnell zu unan-

genehm. Obwohl damals nur die über 

70jährigen eingeladen worden waren, das 

Pfarrheim platzte aus allen Nähten und für 

den Service gab es kaum mehr ein Durch-

kommen. 

Notgedrungen musste also wieder nach 

einem geeigneten Raum gesucht werden. 

Gerne nahm daher der Ortsausschuss das 

Angebot aus Bülgenauel an, weil das dor-

tige Bürgerhaus ein deutlich breiteres 

Platzangebot hat. 
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Zur diesjährigen Adventsfeier sind die 

Seniorinnen und Senioren daher am 1. 

Advent, 01.12.2024, ab 14:00 Uhr, in das 

dortige Bürgerhaus eingeladen. 

Neu in diesem Jahr ist der Haustürser-

vice. Auf Wunsch werden die Gäste zu-

hause abholt und wieder zurückge-

bracht. 

Bei einem gemütlichen Nachmittag gibt es 

Kaffee und Kuchen oder Schnittchen. Bür-

germeister Mario Dahm wird die älteste 

anwesende Seniorin und den ältesten Se-

nior sowie das am längsten verheiratete 

Ehepaar ehren und auch Pastor Friedrichs 

wird wieder zu den Gästen sprechen. Zum 

Abschluss des kleinen abwechslungsrei-

chen Programms wird der Nikolaus die Se-

niorinnen und Senioren mit seinem Be-

such beehren. Darüber hinaus soll aber 

auch noch genügend Zeit zu persönlichen 

Gesprächen sein. Für Pfarrangehörige, die 

versehentlich keine Einladung erhalten 

haben, aber gerne kommen möchten, lie-

gen in der Pfarrkirche noch Anmeldungen 

aus. 

Benedikt Henkel 

Der Stadt Blankenberger Adventskalender 
Zum 18. Mal lädt der Heimat- und Ver-

kehrsverein Stadt Blankenberg e.V. zum 

Stadt Blankenberger Adventskalender ein.  

Das erste Fenster wird am 01.12.2024, 

18:00 Uhr, vor dem Weincafé Alt Blanken-

berg von Karl-Heinz und Marianne Pütz auf 

dem Marktplatz von Stadt Blankenberg er-

öffnet. Bis zum 23.12.2024 wird dann die-

ses Jahr im Ortsteil Attenberg jeden Abend 

um 18:30 Uhr ein Fenster eröffnet.  

Auf dem letzten Kalenderblatt steht die 

Christmette am 24.12.2024, um 16:00 

Uhr, in der Pfarrkirche Sankt Katha-

rina. Wir laden dazu ganz besonders 

herzlich ein. 

Die Gestalter und Gastgeber der dies-

jährigen Adventsfenster freuen sich 

auf zahlreichen Besuch. Diese abend-

lichen Veranstaltungen fördern erfah-

rungsgemäß den Zusammenhalt und 

oft auch das gegenseitige Kennenler-

nen. 

Benedikt Henkel 

Das Adventsfenster des Seniorenkreises am 06.12.2023 
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Einladung zur Frühschicht im Advent  

Zur Frühschicht im Advent lädt der Orts-

ausschuss Sankt Katharina am Samstag 

vor dem 2. Advent, 7. Dezember 2024, um 

07:00 Uhr, in die Pfarrkirche Sankt Katha-

rina ein. 

Der Liturgiekreis mit Roswitha Roth, Ka-

tharina Wick, Marlene Koch und Heinz Wit-

tershagen wird diese Morgenandacht vor-

bereiten und ihr einen Leitspruch vorge-

ben. 

Anschließend sind alle Teilnehmer zum 

gemeinsamen Frühstück ins Pfarrheim 

Sankt Hubertus eingeladen. Schon jetzt 

ein herzliches Dankeschön dem Vorberei-

tungsteam. 

Benedikt Henkel 

Nachruf 

Christa Schulte, geborene 

Ramme, ist am 17. Oktober 

2024 im Alter von 89 Jahren 

verstorben.  

Christa Schulte hat sich 

über viele Jahre in vorbildli-

cher Weise in der Pfarrei 

Sankt Katharina engagiert. 

Mit großem Fleiß und geüb-

ter Hand bastelte sie ehren-

amtlich ideenreiche und 

wunderschöne Artikel, die 

bei den Basaren der Mess-

diener reißenden Absatz 

fanden und durch die Erlöse die Messdie-

nerkasse füllten. 

Christa Schulte nähte nicht nur liturgische 

Gewänder für die Messdiener und viele Ge-

wänder für die Sternsinger, sondern auch 

Altarwäsche für die Pfarrkirche. Beson-

ders ans Herz gewachsen 

war Ihr auch die Heimat-

krippe in der Pfarrkirche 

Sankt Katharina. Zahlreiche 

Krippenfiguren hat sie ge-

konnt und stilvoll eingeklei-

det. Christa Schulte war ein 

sehr engagiertes und treues 

Mitglied unserer Pfarrge-

meinde das sich um die 

Pfarrei verdient gemacht 

hat. 

Durch ihre stets freundliche 

und hilfsbereite Art wird sie 

unvergessen bleiben. 

Ihr gilt heute ein letztes Vergelt‘s Gott von 

Herzen. 

Sie hat auf dem Friedhof in Sankt Augus-

tin-Menden ihre letzte Ruhe gefunden. 

Benedikt Henkel 
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An alle Kinder und Jugendlichen: Sternsinger gesucht! 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

Anfang Januar ist es wieder soweit: Die 

Sternsinger ziehen durch unsere Stra-

ßen, bringen den Segen in die Häuser 

und sammeln für Kinder in Not.  

Das Motto lautet diesmal:  

„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für 

Kinderrechte!“ 

Für diese Aktion, die bei uns am 3., 4. 

und 5. Januar 2025 stattfindet, suchen 

wir dringend Kinder und Jugendliche, 

die uns unterstützen. Insbesondere für 

die Orte Bülgenauel und Striefen fehlen 

uns noch Sternsinger. Aber auch für Stadt 

Blankenberg, Stein und Greuelsiefen sind 

alle, die mitmachen möchten, herzlich 

willkommen. Und je mehr wir sind, umso 

mehr Häuser können wir besuchen und 

umso mehr Spaß macht es. 

Falls ihr Interesse habt, meldet euch bitte 

bei mir: 

Katharina Wick, Handy 015752263747 

Nachruf 

Hans-Georg Felix ist am 9. No-

vember 2024 im Sibilla-Hospiz in 

Bödingen im Alter von 81 Jahren 

verstorben. Hans-Georg Felix 

war von 1999 bis 2009 Mitglied 

des Kirchenvorstandes, ab 2000 

dessen 2. Stellvertretender Vor-

sitzender und ab 2003 dessen 1. 

Stellvertretender Vorsitzender 

unter dem damaligen Vorsitzenden Pastor 

Pater Bernhard Biermann, OSFS.  

In seine Amtszeit fiel die zeitaufwendige 

Erledigung des Projektes „Zukunft heute“ 

des Erzbistums Köln. Hans-Georg Felix 

ordnete darüber hinaus mit hohem per-

sönlichem Einsatz alle Erbbaurechtsange-

legenheiten der Kirchengemeinde. Sein 

Arbeitsschwerpunkt war die spar-

same Haushaltsführung. 

Darüber hinaus sang Hans-Georg 

Felix während der gesamten Zeit 

ihres Bestehens von 1985 bis 1995 

in der Choral-Schola der Pfarrge-

meinde. Seine gute Stimme er-

klang auch viele Jahre im 1. Tenor 

des Männergesangvereins Ein-

tracht Stadt Blankenberg e.V.. Wir verlie-

ren mit Hans-Georg Felix einen hilfsberei-

ten und engagierten Mann, der sich in viel-

fältiger Weise ehrenamtlich verdient ge-

macht hat. 

Wir sagen Vergelt‘s Gott und werden sein 

Andenken in Ehren wahren. 

Benedikt Henkel 
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Erntedank – dem Herrgott sei Dank 

Der Abschluss der Ernte wird von jeher 

festlich begangen. Bereits im ersten Buch 

der Bibel ist das erste 

„Erntedankfest“ nie-

dergeschrieben: Die 

Brüder Kain und Abel 

bringen Gott die Er-

zeugnisse ihrer jewei-

ligen Arbeit dar: Kain 

opfert Früchte, sein 

Bruder als Hirte ein 

Tier seiner Herde 

(vgl. Genesis 4). 

Auch in Sankt Katha-

rina haben wir am 

Erntedankfest mit ei-

ner Festmesse Danke 

gesagt und auch in diesem Jahr die 

Früchte des Jahres auf dem Erntedankal-

tar dargestellt. 

Der Dank gilt den Damen des Ortsaus-

schusses, insbesondere Marlene Koch die 

den Erntedankaltar in diesem 

Jahr maßgeblich gestaltet hat. 

Im Rahmen des Erntedankfes-

tes haben wir auch wieder un-

verderbliche Lebensmittel und 

Hygieneartikel für die Hennefer 

Tafel gesammelt. 

Die Körbe mussten mehrfach 

geleert werden, um Platz für 

neue Spenden zu schaffen. 

Allen Spendern sagen wir dafür 

ein herzliches Vergelt‘s Gott 

und Dankeschön. 

Mit ihren Spenden konnten wir 

wieder Menschen helfen, die 

auf Spenden angewiesen sind, um ihren 

Alltag zu bewältigen. 

Benedikt Henkel 

Das Krippenbauteam sucht Verstärkung 

 
Krippenbauer Eduard Hepperger (r) beim Aufbau 

Am 04.12.2024, ab 09:00 Uhr, beginnt in 

der Pfarrkirche Sankt Katharina wieder 

der Aufbau der Heimatkrippe. 

Das Krippenbauteam um Eduard Hepper-

ger freut sich über jede fleißige und tat-

kräftige Hand, damit wir auch in diesem 

Jahr dem Christkind in Stadt Blankenberg 

zur Weihnachtszeit eine angenehme 

Bleibe bieten können. 

Benedikt Henkel 
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Sanierung unseres Denkmals in Stein auf der Zielgeraden 

Nach jahrelanger Planung war es im Sep-

tember 2023 soweit, die Sanierung der 

kleinen Kapelle Sankt Apollonia in Stein 

konnte beginnen. 

Nach fast 16 Monaten Bauzeit befinden 

sich die Sanierungsarbeiten auf der Ziel-

geraden. Bis Weihnachten soll die Kapelle 

außen und innen in neuem Glanz erstrah-

len. Der „kleine Dom“ in Stein soll wieder 

ein würdiger Mittelpunkt des kleinen Ortes 

sein. 

Die Kapelle im November 2024, das Dach 

und der Dachreiter sind neu verschiefert, 

die Außenfassade ist verputzt und gestri-

chen, nun fehlt noch die Ergänzung des In-

nenputzes und der Innenanstrich, damit 

Altar und Bänke wieder aufgestellt und die 

Heiligenfiguren wieder aufgehängt wer-

den können. 

Ausgetauscht werden müssen auch noch 

die beiden Fenster. 

 
Benedikt Henkel 

 

Der Stand der Renovierung im April 2024 
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Für Kinde r und Jugendliche  

Praktikum im Norden 

 
Schweden, Norwegen, Dänemark, Is-

land, Lettland oder Estland – das sind die 

Länder, in denen junge Menschen ab 18 

Jahren mit dem Bonifatiuswerk der deut-

schen Katholiken praktische Erfahrungen 

in katholischen Einrichtungen sammeln 

können. Ob katholische Ordensgemein-

schaften, Kirchengemeinden, einem Treff-

punkt für Geflüchtete, Suppenküchen, so-

ziale Einrichtungen, Kitas oder katholi-

sche Schulen, die Einsatzstellen sind viel-

fältig und ermöglichen viele neue kultu-

relle und landestypische Einblicke. 

Um im August und September nächsten 

Jahres das „Praktikum im Norden“ zu be-

ginnen, ist eine Bewerbung bis zum 15. 

Januar 2025 möglich. Es ist ein Koopera-

tionsprogramm zwischen dem Bonifatius-

werk und dem Newman Institut im schwe-

dischen Uppsala, für das eine Anerken-

nung als „Anderer Dienst im Ausland“ 

möglich ist. Finanzielle Unterstützung er-

hält es vom Erzbistum Paderborn. 

Nach Pressemeldung 

Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken e.V. 
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„Ist das fair? – Ein kleines Buch über Gerechtigkeit“ 

„Ist das fair? – Ein kleines Buch über Gerechtigkeit“ 
Ein Buchtipp für Kinder 

 

Gerechtigkeit, Fairness, Gleichberechti-

gung, Chancengleichheit. Damit befasst 

sich dieses Kinderbuch. Es versucht diese 

Themen zu umfassen, zu greifen, ver-

ständlich zu machen. Nähert sich auf un-

terschiedliche Weise.  

Erzählt dazu von Justitia, der römischen 

Göttin der Gerechtigkeit. Von den Kinder-

rechten der Vereinten Nationen. Von Phi-

losophen und ihren Ansätzen und Ideen zu 

Gerechtigkeit. Es stellt die theoretische 

Frage, was gerecht, was fair ist.  

Und bebildert das Thema mit vielen leben-

den Beispielen, Vorbildern. Kindern, die 

sich für unterschiedliche Arten von Ge-

rechtigkeit in der Welt eingesetzt haben. 

Für die Gleichberechtigung von Menschen 

mit unterschiedlicher Hautfarbe. Für die 

Gleichberechtigung von Menschen mit 

und ohne Behinderung. Für die Kinder-

rechte. Da ist zum Beispiel Malala, das pa-

kistanische Mädchen, das fast von den Ta-

liban erschossen wurde, weil es sich dafür 

einsetzte, dass Kinder in die Schule gehen 

dürfen. Später erhielt sie den Friedensno-

belpreis. 

Das Buch motiviert, sich selbst für mehr 

Gerechtigkeit einzusetzen. Thematisch 

passend ist es illustriert mit Bildern von 

Volker Konrad. 

Über Autor und Illustrator 

Uwe Heimowski leitet die Organisation 

„Tearfund“ für Entwicklungszusammen-

arbeit. Der Erzieher und Pastor ist Autor 

zahlreicher Bücher und Vater von fünf Kin-

dern. Er lebt in Gera und Berlin. Volker 

Konrad ist Grafik-Designer und als selbst-

ständiger Illustrator in Münster tätig. 
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Hinweise  

Adveniat  

„Glaubt an uns – bis wir es tun!“ 

Adveniataktion 2024 

Viele Jugendliche in Lateinamerika und 

der Karibik haben den Glauben an eine 

gute und sichere Zukunft verloren. Ausrei-

chende Schul- und Berufsausbildungen 

werden ihnen verweigert. Sie hungern, 

werden Opfer krimineller Banden oder be-

geben sich auf eine der lebensgefährli-

chen Fluchtrouten in den reichen Norden. 

Unter dem Motto „Glaubt an uns – 

bis wir es tun!“ stellt das Lateinamerika-

Hilfswerk Adveniat das Thema Jugend in 

den Mittelpunkt der diesjährigen bundes-

weiten Weihnachtsaktion der katholi-

schen Kirche. In Jugendzentren, mit Aus- 

und Weiterbildungsprogrammen sowie 

Stipendien für den Berufseinstieg bietet 

Adveniat mit seinen Partnerorganisatio-

nen der Jugend in Lateinamerika und der 

Karibik eine Zukunft. 

„Ohne euch, liebe Jugendliche, gibt es 

keine Chance für einen Neuanfang.“ So 

hat Papst Franziskus die Rolle und Bedeu-

tung der Jugend in der Welt während des 

Weltjugendtags 2021 beschrieben. Er 

glaubt an die Jugendlichen und schenkt 

ihnen das notwendige Selbstvertrauen, 

damit sie sich für eine bessere Welt einset-

zen. Denn „um aufzustehen, braucht die 

Welt eure Kraft, eure Begeisterung und 

eure Leidenschaft“, so Papst Franziskus. 

In der Kinderrechtskonvention der Verein-

ten Nationen haben sich die 196 Unter-

zeichnerstaaten verpflichtet, Kinder und 

Jugendliche vor Gewaltanwendung, Miss-

handlung und Verwahrlosung sowie vor 

wirtschaftlicher Ausbeutung und sexu-

ellem Missbrauch zu schützen. Adveniat 

fordert mit seinen Partnerinnen und Part-

nern in Lateinamerika und der Karibik die 

Regierungen auf, ihrer Verantwortung da-

für gerecht zu werden und die ebenfalls 

verbrieften Rechte auf Bildung, Schule 

und Berufsausbildung, auf angemessene 

Lebensbedingungen und soziale Sicher-

heit umzusetzen. Denn die Realität sieht 

für viele Jugendliche in Lateinamerika und 

der Karibik ganz anders aus. 

Adveniat möchte mit der Weihnachtsak-

tion dazu beitragen, dass in Deutschland 

viele Menschen von der Situation in La-

teinamerika und der Karibik erfahren und 

solidarisch mit ihren Schwestern und Brü-

dern teilen, damit Überleben auch in La-

teinamerika möglich ist. 

Die Weihnachtskollekte am 24. und 25. De-

zember für Adveniat ist für die Menschen 

in Lateinamerika und der Karibik be-

stimmt. Unterstützen wir Adveniat durch 

die Weihnachtskollekte in unseren Gottes-

diensten am Weihnachtsfest. 

Für größere Spendenbeträge stellt das 

Pastoralbüro Hennef-Ost gerne eine Spen-

denbescheinigung aus, die Sie steuerlich 

geltend machen können. 

Zusammengestellt nach Information  

von Adveniat 

 

 


